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*Inles Greuy 7.
Telegraphiſchen Berichten zufolge ift Jules Grevy ,

der ehemalige Präſident der Republik , geſtern geſtorben .
Mit dieſem alten bewährten Republikaner ſtirbt gewiſſer⸗
maßen die Jugendzeit der dritten Republik ab, welche ſich
nun in erſtarkter Manneskraft und in ſtarker glänzender
Rüſtung zu neuen Thaten zu erheben ſcheint .

Grevy war geboren am 15 . Auguſt 1813 zu Mont⸗

ſous⸗Vaudrey im Jura . Im 24 . Lebensjahre ließ er ſich
in Paris als Anwalt nieder . Früh neigte er zum Re⸗

publikanismus und betheiligte ſich thätig bei der Februar⸗
cevolution . In der Conſtituante , in die er gewählt wurde ,
zeichnete er ſich durch Beredtſamkeit und Schlagfertigkeit
aus , ſo daß die demokratiſche Partei eine große Stütze
hatte . Später kämpfte er vergebens gegen Napoleons
Präſidentſchaft . Nach dem Staatsſtreiche vom 2. Dechr .

war er mit den anderen Deputirten in der Einſpruchs⸗
verſammlung des 10 . Arrondiſſements und wurde ver⸗

haftet , bald aber in Freiheit geſetzt . Etwa 20 Jahre
blieb er hierauf der Politik ganz fern , bis er 1868 in

den geſetzgebenden Körper gewählt wurde . Nach Aus⸗

rufung der Republik am 4 . September 1870 lehnte er

ſich gegen die Errichtung einer Dictatur auf und wies

jedes ihm von der vorläufigen Regierung angetragene
Amt zurück . Am 8. Februar 1871 doppelt gewählt , nahm
er das Jura⸗Mandat für die Nationalverſammlung an

und betheiligte ſich fortan eifrig an der Ausbildung der

Republik . Viermal wurde er Präſident der National⸗

berſammlung .
Als im Laufe der Zeiten die Monarchiſten immer

heftiger vordrängten , legte er ſeine Präſidentſchaft nieder ,
und deckte in einer Flugſchrift : „ Die nothwendige
Regierung “ 1873 die monarchiſtiſchen Treibereien auf .
1876 übertrug man ihm wieder die Kammerpräſtdent⸗
ſchaft ; am 8. September des folgenden Jahres hielt er

ſeinem alten Kampfgenoſſen Thiers die Grabrede . Als

dann der Marſchall Mac Mahon am 30 . Januar 1879

ſeine Stelle als Präſident der Republik niederlegte ,
wurde Jules Grevy zum Präſidenten
auf 7 Jahre gewählt .

Grevys Thätigkeit als Präſtdent iſt noch friſch in

aller Erinnerung . Im Allgemeinen köͤnnen ihm die

Republikaner ihren Dank in das Grab nachrufen für die

Feſtigkeit und Unbeſtechlichkeit , mit welcher der ergraute
Vorkämpfer der Volksherrſchaft dieſer die Treue bis zu⸗

letzt gewahrt hat . Er war ein Feind der klerikalen Vor⸗

herrſchaft und unter ihm und mit ihm kamen 1880 die

Märzerlaſſe gegen die vom Staate nicht anerkannten

Orden zu Stande . Nach der radikalen Seite zeigte er

Feſtigkeit Allem gegenüber , was nach Commune ſchmeckte ;
ſo brachte er die von den Radikalen gewollte Pariſer
Selbſtverwaltung zu Falle und wirkte gegen Gambetta

und die von dieſem gewollte Liſtenwahl . Die Streiche
der Chauvins unter Führung des Kriegsminiſters General

Thibaudin im Jahre 1883 , die bei dem Beſuche des

Königs Alfonſo von Spanien zum Ausbruch kamen , miß⸗

billigte Grevy , konnte ſie aber nicht hindern . Jedenfalls

weigerte er ſich , den General Thibaudin deßwegen zu

entlaſſen .
Daß unter Grevys Präſidentſchaft die franzöſiſche

Republik zeitweilig in ein friedliches Fahrwaſſer geleitet

wurde , welches zu einem freundſchaftlichen Verhältniß zu

Deutſchland führen mußte , war mehr das Verdienſt
des politiſch viel höher ſtehenden Jules Ferry . Greyg

hat ſich wohl nie von einer etwas hausbackenen Auf⸗

faſſung der internationalen Beziehungen losmachen können .

Der große politiſche Blick fehlte ihm . Immerhin war er

für viele ſehr ſchätzbar im Amte des Präſidenten der

Republik , und ſo wurde er am 28 . Dezember 1886 auf
fernere ſieben Jahre zum Praſidenten gewählt . Daß er

dieſe ſieben Jahre nicht aushielt , daran hatte eine Kette

von gewiſſen Thatſachen Schuld .
Nachdem bereits die dritte Republik den Höhepunkt

der Boulangiſterei überſchritten hatte , kam plötzlich am
7. Oktober des Jahres 1887 ein öffentliches Aergerniß
an den Tag , bei welchem das Haus Grevy theilweiſe
unmittelbar betheiligt ſchien . Die Generäle Caffarel und

' Andlau ſowie gewiſſe Frauen Namens Limouzin und

Ratazzi hatten , begünſtigt von Greyys Schwieger⸗
ſohn , Wilſon , einen förmlichen Ordenshandel einge⸗

richtet ; das heißt , ſie wußten auf der Wilſon ſchen Hin⸗
tertreppe gegen hohe Summen Orden und Aemter für
Jedermann zu erhalten . Die Sache kam in die Hände

der Gerichte und auch im Parlamente zur Sprache , ſodaß
Präſident Greuy bereits am 28. Oktober erklärte , zurück⸗

Seleſene und erbreiteite Jeitung in Maunhein and Angehnng .

treten zu wollen . Die Angelegenheit verwickelte ſich in⸗

folge von Wilſons Frechheit immer mehr und ſo erhielt
die Linke freie Bahn zum Sturze Grevys .

Der Anlauf wurde unter Clémenceaus Führung
unternommen und es gelang dem feurigen Redner , die

Mißwirthſchaft der Regierung ſchonungslos darzulegen .
Der Sturm gelang . Am 27 . November erklärte Grevy ,
er ſei zum Rücktritt entſchloſſen und wolle ſeine Botſchaft
am 1. Dezember erlaſſen . Die Botſchaft kam aber nicht ,
ſondern Grevy erklärte , angeſichts der Verwicklungen der

äußeren und inneren Lage bleiben zu wollen . Der Tag
verlief in großer Aufregung , die ſich auch auf die Straße
fortpflanzte . Am folgenden Tage endlich kam die Rück⸗

trittsbotſchaft Grevys , welche vom 1. Dezember gezeichnet
war . Desſelbigen Abends verließ Grevy das Elyſée
und hat ſeitdem in der Oeffentlichkeit nie wieder eine

Rolle geſpielt . Sein Nachfolger in der Präſtdentſchaft
wurde nach hartem Kampfe Sadi Carnot . Die „ Straßb .
Poſt “ ſchließt ihren Nachruf mit den Worten : „ Das
Andenken , welches Jules Grevy hinterläßt , iſt das eines

ehrlichen , überzeugungstreuen Republikaners . Daß das

Wilſon⸗Aergerniß ſein Haus mit Koth beſudelt , dafür
konnte er ſelbſt nichts . Etwas mehr Strenge und Acht⸗
ſamkeit gegen ſeinen leichtſinnigen Schwiegerſohn hatten
ihm vielleicht jene Flecken erſparen können .

Politiſche Ueberſicht .
Mannbeim , 10 . September , Vorm .

Der jubelnde Empfang , der dem Kaiſer Wilhel m
am Abend ſeiner Ankunft in München zu Theil wurde ,
die ſtürmiſchen Ovationen , die ihm gebracht wurden , wo

er ſich ſpäter dem Publikum zeigen mochte , ſie ſprachen
beredter als die beſtgeſagten Worte von der innigen Ver⸗

ehrung und Anhänglichkeit , welche Bayerns Volk dem

Kaiſer entgegenbringen , und wenn Kaiſer Wilhelm noch

in der Nacht ſeiner Ankunft ein Telegramm an die

Kaiſerin abſandte , in welchem er ſeiner Freude über den

Empfang , den er in München gefunden , Ausdruck gab , ſo

erhellt daraus , daß Kaiſer Wilhelm die Sympathien , die

ihm entgegengebracht werden , voll und ganz erwidert .

Ueber denEmpfang des Kaiſers im Rathhaus
werden folgende Einzelheiten bekannt : Als der Kaiſer
bei der Anfahrt den Hofwagen verlaſſen hatte und von

den beiden Bürgermeiſtern ſowie von den beiden Vor⸗

ſtänden des Gemeindekollegiums begrüßt worden war ,

that er den allererſten Gang zu der in der Vorhalle be⸗

findlichen Gedenktafel der im Feldzuge 1870/71 gefallenen

Söhne der Stadt München . Die Fahnen von vier Münchner
Veteranen⸗ und Kriegervereinen waren angebracht . Erſft

nachdem der Kaiſer auf ſolche Art das Andenken der

Gefallenen geehrt , begab er ſich in die Säle . Für Tapfer⸗

keitsauszeichnungen hatte der Kaiſer einen ſcharfen Blick ;

mehrere Magiſtratsbedienſtete , an welchen er ſolche Aus⸗

zeichnungen gewahrte , ließ er durch den Adjutanten ſofort
notiren .

Das vom öſterreichiſchen auswärtigen Amte unter⸗

richtete „ Wiener Fremdenblatt “ meldet aus beſter Quelle ,

Kaiſer Franz Jofef ſei außerordentlich zufrieden
und freudig bewegt durch die äußerſt ſchmeichelhaften Ur⸗

theile der verbündeten Monarchen bei den Mandvern über

die öſterreichiſchen Truppen und wegen der glänzenden

Verfaſſung und Leiſtung der öſterr . Soldafen .— U

Ueber den Zuſtand der Königin Eliſabeißh
von Rumänien finden fortgeſetzte Berathungen der

konſultirten Aerzte ſtatt . Neue Komplikationen werden ,

wie verlautet , nicht befürchtet , wennſchon der Zuſtand der

Patientin Beſorgniß erregt . Wir haben bereits vor

einigen Tagen gegenüber den offiziöſen Bukareſter Nach⸗

richten auf den bedenklichen Geſundheitszuſtand der Königin

hingewieſen ; private Berichte die uns weiter zugehen ,

laſſen Zweifel an der Thatſache , daß ernſte Beſorgniffe

gehegt werden , nicht auftommen . Man frägt ſich dem⸗

gegenüber , was denn eigentlich mit den offiziöſen Ab⸗

leugnungsverſuchen bezweckt werden ſoll !

Die „Indépendance belge “ dementirt officiss die

Nachricht eines Antwerpener Blattes , daß die Fabrikation
der neuen Gewehre nach dem Syſtem Mauſer für die

belgiſche Armee unterbrochen worden ſei . Im Gegen⸗

theil habe man ſeit 8 Tagen in Herſtal mit der Fabri⸗
kation begonnen und werde bis zum 1. Januar 5000

Gewehre liefern . Die ungünſtigen Reſultate des Ver⸗

ſuchsſchießens ſeien nicht den Repetirgewehren des Mauſer⸗

Donnerſtag , 10 September 1891 .

ſyſtems , ſondern den verwendeten ungeeigneten Patronen
zuzuſchreiben .

* Das Garibaldi⸗Heukmal in Nizza .
Wohl noch nie hat ein Denkmal ſo viel unange⸗

nehme Verlegenheiten für alle Welt herbeigeführt , wie
jenes , welches Garibaldi in Nizza errichtet worden iſt
und nun ſeiner Enthüllung harrt . Es war kein glück⸗
licher Gedanke , dem italieniſchen Nationalhelden eine

Statue in ſeiner Vaterſtadt zu errichten , die nicht mehr

zu Italien gehört , denn er wird dort gleichſam im Exil

ſtehen . Die Urheber der Idee glaubten ein politiſch nütz⸗

liches Werk zu thun , ſie meinten , Italien und Frankreich
durch das Garibaldi⸗Monument einander näher zu bringen .

Das hätte unter anderen Verhältniſſen vielleicht auch er⸗

reicht werden können ; heute aber iſt das Denkmal ein

Stein des Anſtoßes , und man gaͤbe viel darum , wenn

man es vom Erdboden verſchwinden laſſen könnte. Deß⸗

halb iſt auch die Enthüllungsfeier , welche urſprünglich
für den 30 . September angeſetzt war , abermals hinaus⸗

geſchoben worden . Der 20 . September , der Jahrestag
der Einnahme Roms durch die italieniſchen Truppen , war

ein zu bedenkliches Datum . Im Vatikan hätte man die

Wahl dieſes Tages als eine Demonſtration gegen die

weltliche Herrſchaft der Päpſte aufgefaßt , und die franzöſſſche
Republik wünſcht jetzt , da die Curie ihr ſichtlich entgegen⸗

kommt , da Cardinal Lavigerie und Biſchof Fava ihr den

Hof machen , Alles zu vermeiden , was die ſüße Eintracht
mit dem Papſte ſtören könnte .

Die franzöſiſche Regierung , die erſt nach langem
Zögern den Beſchluß faßte , ſich durch Herrn Rouvier

bei der Enthüllungsfeier vertreten zu laſſen , ſcheut ſich

vor irredentiſtiſchen Kundgebungen . Nizza iſt zwar im

Winter von reichen Pariſern überfluthet , aber nicht fran⸗

zöſiſch geworden . Manche Vorgänge haben bewieſen , daß

die Nizzarden zum guten Theil Zwangsfranzoſen ſind ,

deren Herzen noch immer für Italien ſchlagen . Das

Andenken an Garibaldi , unter dem mancher Sohn Nizzas
gefochten , kann nicht dazu beitragen , das franzöſiſche
Nationalgefühl in der 1860 annectirten Bevölkerung zu

ſtärken ; im Gegentheil , es ruft die Erinnerung an das

alte Vaterland wach . In Paris beſorgt man , daß dieſe

allzu lebhaft laut werden und ſich auf öffentlichem Platze

Luft machen könnten ; deßhalb verwünſcht man das

Garibaldi⸗Denkmal und wäre froh , wenn man die Ent⸗

hüllung ſchon überſtanden hätte .
Der italieniſchen Regierung iſt es nicht viel behag⸗

licher zu Muthe , wenngleich ihre Sorge einen ganz andern

Grund hat . In den offtziellen Kreiſen Roms fürchtet

man die italieniſchen Radikalen . Mau weiß , mit welcher

leidenſchaftlichen Oppoſition ſie die offizielle auswärtige

Politik , das Bündniß mit Oeſterreich und Deutſchland

bekämpfen ; wie alle ihre Sympathieen der franzöſtſchen
Republik gelten und wie ſie die Allianz mit derſelben zu

ihrem Feldgeſchrei und Wahlprogramm erhoben haben .
Die Vorſtellung , daß dieſe heißblütigen Herren ſich in

Maſſe zu der Enthüllungsfeier nach Nizza begeben und

dort gegen die eigene Regierung , gegen die monarchiſche

Staatsform demonſtriren könnten , hat für italieniſche

Miniſter ſicher nichts Angenehmes , und es kann nicht
Wunder nehmen , daß man auch in Rom das Garibaldt⸗

Denkmal mit höchſt verdrießlichen Blicken betrachtet und

dem Tage , an welchem die helle Sonne der Riviera zu⸗

erſt ihre Strahlen darauf werfen wird , mit einigem

Bangen entgegenſieht .
Aber auch den italieniſchen Radikalen , welche der

Plan , Garibaldi in Nizza ein Standbild zu weihen ,

urſprünglich in Entzücken verſetzt hatte , will die Sache

jetzt gar nicht mehr gefallen . Dem Rauſch , in welchen

ſie durch die etwas willkürliche Annahme verſetzt worden

waren , daß das Garibaldi⸗Monument den Anlaß zu einer

zärtlichen Verbrüderung zwiſchen Italienern und Franzoſen

geben werde , iſt ein katzenjämmerliches Gefühl gefolgt ,
deſſen Eintritt die fulminanten Artikel der monarchiſchen
und klerikalen franzöſiſchen Preſſe beſchleunigt haben . In
dieſen Artikeln ward das ganze wohlbekannte Schimpf⸗
lexikon der Ultramontanen gegen Garibaldi erſchöpft .
Dadurch etwas ernüchtert , begannen die italieniſchen
Radikalen nachzudenken , ob ſie denn nicht im Begriffe
ſtünden , eine höchſt unpatriotiſche Handlung zu begehen ,
wenn ſie in Nizza die franzöſiſche Republik anbeteten ,
dieſelbe Republik , deren Vorgängerin ihre Streiter aus⸗

geſendet , um die römiſche Schweſter⸗Republik zu erwürgen
und die weltliche Herrſchaft der Päpſte wieder herzu⸗

ſtellen . Ob dieſe Erwägung , ob die Rückſicht auf die
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nationale Würde ſtärker ſein wird , als der Einfluß des

Prinzips , ſteht noch dahin . Mehrere Führer der Radicalen ,
darunter ſogar der begeiſterte Apoſtel der Allianz mit

Frankreich , Felice Cavalolti , haben bereits erklärt , daß
ſie nach Nizza gehen wollen . Ob ihr Beiſpiel allgemeine
Nachahmung findet , ob ſie ſelbſt Wort halten oder ſich
nachträglich dem Parteigebote doch noch löblich unter⸗

abwartenwerfen , müſſen wir 5
Eines aber ſcheint ziemlich ſicher : die Söhne

Garibaldi ' s wollen bei der Feier in Nizza nicht er⸗

ſcheinen . Es klingt unglaublich , aber die beiden Herren
haben es mindeſtens verſichert . Vielleicht überlegen ſte
ſich noch ihre Enthaltung . Kann man es doch beinahe
nicht faſſen , daß bel der Einweihung des Denkmals eines

berühmten Mannes die Erben ſeines Namens fehlen ſollen .
Wir denken , weder die italieniſche Regierung noch der

eifrigſte Anhänger des Dreibundes könnte es Menotti und

Ricciotti Garibaldi verübeln , wenn ſie den ihnen ge⸗
bührenden Platz an der Statue ihres Baters in der

Stunde einnehmen würden , da die deckende Hülle von

ihr fällt . Daß ſie zaudern , dies zu thun , daß ſie bis

jetzt ſich ſogar weigern , entſpringt wohl ausſchließlich der

ſchmerzlichen Empfindung über den Verluſt Nizzas . Die

Stadt gab Italien den Helden , deſſen Standbild ſie nun

ſchmücken wird , und ſelbſt ging ſie dem Vaterlande ver⸗
loren . Darüber hinauszukommen , iſt gerade für die Söhne
Garibaldi ' s nicht leicht , und man kann ihre Abneigung
gegen die Theilnahme an der Feier begreifen . Nichts
aber iſt bezeichnender dafür , daß die Enthüllung des

Garibaldi⸗Denkmals in Nizza wirklich und wahrhaft ein

unbequemes Ereigniß bildet , als dieſe Haltung der Söhne
des Generals . Wenn er ſelbſt aus dem Grabe erſtehen
könnte , ſchrieb dieſer Tage ein italieniſches Blatt , ſo
würde er das Monument zertrümmern . Das iſt die beſte
Kritik der Feier , welche ſich in Nizza vorbereitet .

Aus Stadt und Jand .
Maunbeim , 10. September 1891 .

Der Geburtstag des Grofherzogs
wurde in unſerer Stadt in feſtlicher Weiſe begangen . Am
Borabend ſowohl wie am Morgen des Feſttages verkündeten
Böllerſchüſſe und Glockengeläute der hieſigen Einwohnerſchaft
das Nahen reſp . den Anbruch des Wiegenfeſtes unſeres
Großherzogs , eines Feſtes , welches ſtets von der ganzen
Badner Bevölkerung in Liebe und Treue zu ſeinem erhabenen

mit hoher Freude und Genugthuung begangen
wird .

Schon am Vorabend hatten einzelne Häuſer Flaggen⸗
ſchmuck angelegt . Kaum war jedoch der Feſttag angebrochen ,
ſo ſah man allüberall von den öffentlichen und Privatgebäu⸗
den das Reichs⸗ ſowie das badiſche Banner luſtig im Mor⸗
genwinde wehen . Je höher die Sonne ſtieg , ein deſto feſt ⸗
licheres Gepräge zeigte das Straßenbild . Afliberall erblickte
man blitzende Uniformen oder feftlich geputzte mit Orden

ase Menſchen , welche in die Kirchen eilten , um den
aſelbſt ſtattgefundenen

gottesbienſten
beizuwohnen . Dieſelben erreichten

Kobar
½11 Uhr ihr Ende .

Um 11 Uhr fand im hieſigen Aulaſaale die

Auszeichnnug von Feuerwehrlenten
ſtatt . Die Feier mußte dieſes Jahr im Aulaſaale
abgehalten werden , da der Ratbhausſaal , baulicher Renova⸗
tionen halber , nicht benutzt werden konnte und hatten ſich zu
dem Feſtakt die Herren Geh . Oberreg . ⸗Rath Frech , Ober⸗
bürgermeiſter Moll , Bezirksamtmänner Wild und Dr .
Fuchs , Bürgermeiſter Bräunis und eine größere Anzahl
Offiziere und Mannſchaften der ee . Feuerwehr einge ⸗
funden . Eröffnet wurde die Feierlichkeit durch den vom
Jeuerwehr⸗Singchor unter Leitung ſeines Dirigenten , Herrn
Peliſſier , vorgetragenen Chores „ Die Himmel rühmen “ ,
worauf Herr Bezirksamtmann Wild , als Vertreter der Staats⸗
behörde , das Wort zu einer Anſprache an die verſammelten
Feuerwehrleute exgriff . Redner ſpricht dem Corps zunächſt
den Dank der Staatsbehörde aus für die im vergangenen
Jahr der Allgemeinheit geleiſteten Dienſte , weiſt auf die Er⸗
richtung einer Berufsfeuerwehr in unſerer Stadt bin , wodurch
die freiwillige Jeuerwehr entlaſtet wurde , ohne daß die Stadt
aber auf ihre Hilfe ganz verzichten könne und üßberreicht ſo⸗
dann den Herren Schuhmachermeiſter Heinrich Jung und
Taglöhner J . G. May die von unſerem Landesfürften für

Fenilleton .
— Abgeſtürzt . Wir haben bereits gemeldet , daß die

Leiche des 105 dem 13. Auguſt vermißten Landrichters Dr .
olſt aus Berlin endlich nach langem Suchen vor einigen
agen in der Nähe des Wetzes von der Deſchmann⸗Hütte ins

Prata⸗Thal gefunden worden . Wie mitgetheilt wird , war
Dr . Holſt ein erfahrener und erprobter Bergſteiger , der ſeit
zwanzis Jahren die Alpen beſuchte und ſtets ſehr vorſichtig
ging , Er hatte heuer an der General⸗Verſammlung des
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins in Graz tbeil⸗
genommen und wollte keine Hochtour mehr unternehmen . Am
13. Auguſt war er in Moiſtrana ( Bezirk Kronau in Krain ) .
Eine Beſteigung des Triglav lehnte er ab und wollte , da
kein Fübrer zu haben war , nur die ohne Gefahr zu erreichende
Deſchmann⸗Hütte beſuchen . Von der Hütte aus führt ein
roth markirter Weg in das Vrata⸗Thal , dem Dr . Holſt folgte ;
leider hört aber die Markirung in der Mitte des Weges , wo
die ſchwierigen Stellen beginnen , auf . Man nimmt an , daß
Dr . Holſt an einer dieſer Stellen abgeſtürzt ſei . In der
folgenden Nacht herrſchte ſtarkes Unwetter , das den Körper
des Berunglückten mit Gerblle verſchüttete . In Moiſtrana
wurde Dr . Holſt nicht vermißt , da er die Adſicht geäußert

tte , nach Veldes zu gehen . Erſt als bei ſeiner Familie in
exlin die Nachrichten von ihm ausblieben , kamen ſein

Schwiegervater und ſein nach Moiftrana und ver⸗
anlaßten Nachforſchungen nach dem Vermißten , die endlich
zur Auffindung ſeiner Leiche führten . Die beiden Herren
wurden von dem Pfarrer von Moiſtrana und von den

dortigen Führern eifrig unterſtützt , aber das Gebiet , das
durchforſcht werden mußte , iſt ein ſehr großes , und erſt nach
langen Bemübungen fand man die halbverſchüttete Leiche in

einer Höhe von 400 Metern über dem Vrata⸗Thale . Der
traurige Fall gab Anlaß zu dem dringenden Wunſch , daß ge⸗
fäbrliche Wege entweder gar nicht markirt oder als ſolche
bezeichnet werden ſollen , die nur mit Führern begangen werden
dürfen . In dieſem Falle ſcheint übrigens auch die mangelhafte
Markirung zu dem Unglücke beigetragen zu haben .

—Von Stufe zu Stufe . Wien , 7. Sept . Die Be⸗
dienſteten des „ Hotel Hungaria “ wurden heute Morgens
durch einen Paſſagier , der plötzlich in Tobſucht verfallen war ,
in nicht geringe Aufregung verſetzt . Der Unglückliche iſt der
48jährige , ſeit längerer Zeit engagementsloſe Schau⸗
pieler Kasl Schenk . Er bewohnte in dem erwähnten

Sfährige Bienſtzeit geſtiſtete Auszeichnung . Herr Wild weiß
ſodann auf die ganz beſondere Bedeutung des geſtrigen Tages
hin , der für jeden Badner ein Ehrentag ſei , preiſt die Ver⸗
dienſte unſeres Fürſten , nicht allein um unſer engeres Hei :
mathland , ſondern auch um das deutſche Reich und bringt auf
den Großherzog ein dreifaches Hoch aus , welches von den
Verſammelten ſtürmiſch erwidert wurde .— Herr Oberbürger⸗
meiſter Moll überreichte ſodann unter entſprechen⸗
den Worten den Herren Steppacher , Bärenklau
und Dann die von der Stadt für 20jährige Dienſt⸗
leiſtung geſtiftete filberne Medaille und wünſcht , daß die frei⸗
willige Feuerwehr noch auf Generationen binaus beſteben
möge . Sein Hoch galt der Feuerwehr . — Wehrmann Step⸗
pacher dankt im Namen der Decorirten dem Stadtrath . —

Hauptmann Bouquet , welcher in Verhinderung des Com⸗
mandanten es übernommen hatte , denjenigen Jeuerwehrleuten ,
welche 1879 eingetreten ſind , ein Diplom für 12jährige Dienſt⸗
zeit zu überreichen , thut dies unter entſprechenden Worten .
Ein Diplom erhielten : Adjutant Berthold Fuhs , Adjutant
und Kaſſier Carl Fr . ' etoile , C. Fliegelskamp ,
Jakob Bürklin , Peter Krämer , Gg. Eiſenhuth , F.
P . Häring , Ludw . Müller , Leonh . Web er , E. Jof.
Müller , Math . Berthold . Herr Bouquet , knüpfte an
die Ueberreichung des Diploms beherzigenswerthe Worte und
bringt der Stadt Mannheim ein Hoch . — Wehrmann Eiſen⸗
guth ſpricht im Namen ſämmtlicher Ausgezeichneten den
Dank den Vertretern der Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden
aus . Nach einem weiteren Vortrage des Feuerwehr⸗Sinachors
ſchloß der einfache aber würdige Feſtakt .

Gegen 12 Uhr begann im „ Badner Hofe “ das

Feſtbankett der Subalternbeamten .

Dieſe Feſtlichkeit fand in dieſem Jahre zum erſten Male
ſtatt und hat der zahlreiche Beſuch deſſelben den Beweis
erbracht , daß die Veranſtaltung dieſer Feier ein ſehr glück⸗
licher Gedanke war , welcher den Urhebern zu hohen Ehren
gereicht . Das Axrangement konnte als ein ſehr vortreffliches
bezeichnet werden . Das Couvert mit Wein koſtete 1 M.
50 Pfg . , ein ſehr billiger Preis , welcher es auch dem unbe⸗
mittelten Beamten ermöglichte , an der hübſchen Feier Theil
zu nehmen , welche einem thatſächlichen Bedürfniß Rechnung
getragen hat . Den Toaſt auf den Großherzog brachte Herr
Kanzleirath Ziller aus . Derſelbe wies in beredten
Worten auf die hohe Bedeutung des Tages hin und
feierte ſodann den Großherzog als Regenten und als Vater⸗
landsfreund . Das Hoch auf den Landesfürſten wurde von
der Feſtverſammlung ſtürmiſch aufgenommen Dieſelbe ſtimmte
im Anſchluß bieran das „ Heil unſerem Fürſten Heil “ an ,
welches Lied ſie ſtebend ſang . Im Verlaufe des Banketts
togſtete Herr Ziller noch auf das deutſche Vaterland ,
während Herr Buchdruckereibeſitzer Pohl ein Hoch auf die

Faar Großherzogin und ein ſolches auf das erbaroßherzogliche
aar ausbrachte . Herr Chorſänger Kumpf erfreute

die Anweſenden durch einen recht hübſchen Geſangs⸗
vortrag , während die Kapelle Petermann das Feſt
durch zablreiche Muſikpiegen würzte . Das Eſſen be⸗
ſtand aus Roaſtbeaf mit verſchiedenem Salat und
war die Zubereitung deſſelben eine äußerſt ſchmackhafte , ſodaß
über das Eſſen ſowohl wie auch über den Keller des Herrn
Hillebrand nur eine Stimme des Lobes herrſchte . Herr
Polizeikommiſſär Mitſch theilte mit , daß man beabfichtige ,
künftighin allzährlich zum Geburtstage des Großherzogs eine
ſolche Feſtlichkeit abzuhalten . Folgender Antrag wurde ein⸗
ſtimmig angenommen : „ Die heute im „ Badner Hof “ an⸗
weſenden Subalternbeamten beſchließen , das Geburtsfeſt
unſeres allperehrten Landesfürſten alljährlich durch ein Feſt⸗
dankett zu feiern und zu dieſem Zwecke die nöthigen Vorbe⸗
reitungen einem aus allen Beamkenkategorien zu wäylenden
Komitee zu überlaſſen . “ Auf ſeine Frage , ob die An⸗
weſenden mit dieſer Abſicht einverſtanden ſeien , erfolgte all⸗
gemeine freudige Zuſtimmung . Die Feier fand in der Glas⸗
halle der Gartenlokalitäten des obengenannten Etabliſſements
ſtatt . Die Halle war aus dieſem Anlaß auf das Schönſte

ae In der Mitte erhob ſich in einem Haine von
orbeerbäumen und grünen Blattpflanzen die mit einem Lor⸗

beerkranz geſchmückte Büſte des Großherzogs . An Letzteren
wurde folgendes Telegramm abgeſandt :

„ An Se . Königliche 89 Großherzog Friedrich !
Zweibundert zur Feier des Geburtsfeſtes Eurer Königl .
Hoheit verſammelten Subalternbeamten entſenden Ihnen
herzlichen Glückwunſch ! Im Auftrag : Ziller . “

10 175 ſchöne erhebende Feſer erreichte erſt gegen 3 Uhr
ihr Ende.

Um 1 Uhr begann im Stadtpark das

ofſizie Feſteſſen .
An demſelben nahmen ca. 150 Perſonen Theil . Der

Saal war feſtlich geſchmückt . Den Toaſt auf Se . Kgl . Hoheit
den brachte Herr Landgerichtspräfident 82 ſſer⸗
mann aus . Derſelbe wies in zündenden Worten auf die
großen Ereigniſſe hin , welche ſich während der Regierungszeit
unſeres Großherzogs in Deutſchland zugetragen haben . Große
weltgeſchichtliche Ereigniſſe hat Deutſchland erlebt , Staats⸗
umwälzungen aller Art ; es erſtanden die Männer ,die größten ,
DB . . . . H
Hotel mit ſeiner Geliebten , der 37jährigen Marie Gärber , ein
beſcheidenes Logis . Heute Morgen verließ er ziemlich früh
ſein Bett und durchſchritt in ſichtlich erregtem Zuſtande , gie
und da mit ſich ſelbſt redend , das Zimmer . Gegen dalb 7

17 Morgens wurde erplötzlich tobſüchtig . Er zerkrümmerte
Alles , was ihm unter die Hand kam . Bedienſtete des Hauſes
drangen in die Wohnung ein und bemächtigten ſich des Geiſtes⸗
kranken . Karl Schenk war der Gatte der ſchon vor mehreren
Jahren im Irrenhauſe verſtorbenen Sängerin Schenk⸗Ullmayer .
Er war vor Jahren am Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater
in Berlin und ſpäter am Theater an der Wien engagirt . Als
ſich aber Spuren von Geiſtesſtornng an ihm bemerkbar
machten , mußte er ſich der pſychigtriſchen Behandlung unter⸗

iehen , und ſeither konnte er kein Engagement mehr finden .
in kurze Zeit führte er ein Gaſthaus in Salmannsdorf ,

dann trat er auch als Liederſänger in einem hieſigen Ver⸗
gnügungs⸗Etabliſſement auf .

— Eine echte kernige Bauernrede hielt kürzlich der
Abg . Kaltenegger ( Steyermark ) im öſterreichiſchen Abgeord⸗
netenhauſe über die Dienſtbotenfrage : Heutzutage — ſo ſagte
er unter Anderm — meint ein junger Mann , nachdem er 7unendlich viel gelernt hat : „ Was ! ich will kein Ochſenknecht
werden ! Fällt mir gar nicht ein ! “ Und die Maderl ſagen :
Ich will nicht in den Schweineſtall , da ſtinkt ' s ja ! “ ( Leb⸗
gafte Heiterkeit ! ) Sie will nobel , Köchin , Lehrerin , alles
Mögliche werden , nur keine Bauerndirne . Vor lauter Ge⸗
lehrtheit und Einbildung will kein Menſch mehr in den Stall
hinein . (Heiterkeit . ) Nimmt ein Lehrer einen Buben her und
will ihn verdientermaßen durchkarbatſchen , ſo verbietet ihm
das die Unterrichtsordnung , das Strafgeſetz , der Schulrath ,
die Humanität und wie das andere moderne Gelumpe noch
heißt ( Gelächter , Glocke des Präſidenten ) ,und das Ende iſt :
der Lehrer wird geſtraft . Drei Umſtände ſind es , die die heu⸗
tige Zeit charakteriſiren . Die große Zahl von Selbſtmorden ,
das auffallende Anwachſen der Irrſinnigen und Zuchthäusler
und die Zunahme der ſogenannten Revolutionspartei . Alles
dies hängt mit den öffentlichen Einrichtungen zuſammen . Wir
armen Menſchen ſind nämlich von drei Dingen beherrſcht .
Wir Katholiken nennen ſie Teufel , Sie nennen ſie wahr⸗
ſcheinlich , weil Sie es nobler geben , Leidenſchaſten . ( Heiter⸗
keit . ) Dieſe drei fatalen „ Dinger “ ſind die Hoffartz, die Augen⸗
luſt und die Fleiſchesluſt , und zur letztexen gehört auch der
Saufteufel . Und nun vergegenwärtigen Sie ſich , meine Her⸗
ren , wir , die wir ſchon graue Haare haben und Viele gar

Die Beulſchland ſe gezelot , ſene beiden großen Fafſer , Bismarck,
Moltke und wie ſie alle heißen , es kamen große Kriege , blutige
Kriege , aber als Lohn für die blutige Arbeit und als Krönung
des Gebäudes erſtand das große deutſche Reich . Unſer Groß⸗
berzog hat immer in der vorderſten Reihe geſtanden , hat
redlich mitgearbeitet an der Gründung des Reiches und wie
er immer ſeſt und treu zu ſeinem Volke geſtanden , ſo hat er
auch immer die Ehre und Größe Deutſchlands hochgehalten .
Es kommen ja Zeiten , die weniger gut ſind ; allein des
Reiches Größe wird trotz aller Wirren im Innern ,
trotz aller Gefahren immer erhalten bleiben , wenn wir Ver⸗
trauen haben auf die Opferfreudigkeit des Volkes , die Treue
der Fürſten , den Muth und die Tapferkeit unſeres Heeres .
Möge unſer Großherzog noch lange uns erhalten bleiben .
Mögen ihm nach den dunklen Tagen , der letzten Jahre , die
er erleben mußte , nur noch ſonnige Tage beſchieden ſein .
Möge es ihm vergönnt ſein , nur noch im Frieden über ſein
treues Volk zu

Nand
wegen ſeiner Regententugenden ,

wegen ſeines Freiſinns , wegen ſeiner großen Vaterlandsliebe
und wegen ſeiner echt deutſchen Treue . Ich fordere Sie auf ,
mit mir das Glas zu erheben und zu rufen : Seine Königliche
Hoheit , der Großherzog von Baden , er lebe hoch !

Die Worte des Herrn Landgerichtspräſidenten Baſſermann
fanden begeiſterten Wiederhall in den Herzen der Anweſenden
und ſtürmiſch brauſte das Hoch durch den Saal , an welches

ſun
der von der iten en ſtehend vorgetragene Ge⸗

ang des „ Heil unſerem Fürſten Heil “ ſchloß .
Um 5 Ubr fand das Feſteſſen ſeinen Abſchluß .

Der Kriegerverein
feierte den Geburtstag des Großherzogs durch ein am Donner⸗
ſtag Abend im Saale des „ Schwarzen Lamm “ abgehaltenes
Feſtbankett . Daſſelbe war zahlreich beſucht , Die Feftrede gielt
der erſte Vorſitzende des Vereins , Herr Berthold Fuhs . Der⸗
ſelbe feierte den als Landesvater , als deutſchen
Fürſten und als Protektor der Kriegervereine . In das Hoch
ſtimmten die Anweſenden begeiſtert ein. Die Geſangsabtheil⸗
ung trug mehrere patriotiſche Lieder unter Leitung des
Herrn Popp vor und die Muſikkapelle Schwörer erfreute
die Anweſenden mit ſchönen Muſtkpiecen . Der Abend verlief
auf das Glänzendſte . Das Feſt erreichte erſt nach Mitternacht
ſein Ende . An den Großherzog wurde ein Huldigungstele⸗

15 geſandt . Auf daſſelbe lief folgende telegraphiſche Aut⸗
wort ein :

S . K. H. der Großherzog danken den Mitgliedern
des Mannheimer Kriegervereins herzlich für die darge⸗
brachten Glückwünſche .

H. . : FIrhr . v. Babo .J . H.
Geſtern Vormittag veranſtaltete der Kriegerverein unter

zahlreicher Bettzeiligung eine Kirchenparade mit Mufik .
Der Militärvereinsverband

beging den Geburtstag des Großherzogs durch ein geſtern
Abend im Ballhauſe ſtattgefundenes Bankett . Die Betzei⸗
ligung an demſelben war leider eine etwas ſchwache . Der
Saal war feſtlich geſchmückt . Es toaſteten Herr Profeſſor
Premierlieutenannt a. D. Mathy auf den Großherzog , Herr
Chefredakteur Schaufert auf die Pan Großherzogin , Herr
Kaufmann Premierlieutenant a. D. Pauli auf den Faiſer ,
Mafor Hermann vom Landwehrbezirkskommando Heidel⸗
berg auf die drei verbündeten militäriſchen Vereine , Kauf⸗
mann Premierlientenant a. D. Kuhn auf die anweſenden
Damen , Herr Röchling auf die Vorſtände der drei Ver⸗
eine , namentlich Herrn Profeſſor Mathy . Das Doppelgugrtett
des Militärvereins trug mehrere Lieder vor . Ferner erfreute
Herr Chorſänger Kumpf die Anweſenden durch mehrere
Geſangsvorträge . Die Pauſen wurden durch Muſikſtücke aus⸗
gefüllt . An den Großherzog ſandte man folgendes Tele⸗
gramm :

„ Die drei Vereine des Mannheimer Militärvereins⸗
verbands ſenden mit ihren Gäſten am gemeinſamen Zeſt⸗
bankett Eurer Kgl . Hoheit die aufrichtigſten Glückwünſche
zum Geburtstage mit Erneuerung des Gelübtes uner⸗
ſchütterlicher Soldatentreue . Mathy .

* Herr v. Eiſendecher , der kgl . preußiſche Geſandte
am badiſchen Hof , iſt aus Urlaub wieder nach Karlsruhe
zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder
übernommen

Statiſtik der badiſchen Mittelſchulen . Die Gym⸗
naſien und Progymnaſien des Großherzogthums hatten im ab⸗
gelaufenen Schuljahre 2174 katholiſche ( 2214 im Vorjabre )
2188 evangeliſche ( 2166 im Vorjahre ) 403 israelitiſche (441 im
Vorjahre ) 8 ſonſtige ( 15 im Vorjahre ) Schüler . Auch im ver⸗
gangenen Jahre iſt ein Rückgang eingetreten . Derſelbe beträgt
gegen 1889/0 1,3 pCt . ; dauert alſo ſeit 1888 an . In der Ge⸗
ſammtzahl der e ſind 45,5 pEt . katholiſch , 45,8
evangeliſch , 8,5 pCt. israelitiſch und 0,2 pCt . ſonſtige ( gegen
45,7 pCl . katholiſch , 44,8 pCt . evangeliſch , 8,. 9 pCt . israelitiſch
und 0,2 pCt . ſonſtige im Vorjahre . ) Auf 347 Köpfe der Ge⸗
ſammtbevölkerung kommt 1 Gymnaſialſchüler , je 1 Schüler der
betreffenden Konfeſſion auf 482 Katholiken , 272 Evangeliſche
und 66 Israeliten . 70 pCt . gehören der ſtädtiſchen und 30
pCt . der ländlichen Bevölkerung an . Die Zaol der Abiturien⸗
ten iſt nicht nur 1891 wieder größer als 1890 , ſondern auch
B HHHHHHHHHH —
keine Haare mehr ( Heiterkeit ) , wir ſind manchmal noch ver⸗
teufelt ſchlecht daran , wenn es ſich darum handelt , daß man
brav bleiben ſoll . Sehen Sie bei einer Buchhandlung hinein ,
nichts als lauter Liebesgeſchichten , Romane , wie die Liebe be⸗
ſchaffen iſt , wie das Zeug ausſchaut , wie ſie ſich abküſſen
u. w. Ich binein recht ſchlechter Theaterbeſucher und war
in Wien nur zweimal im Theater . Aber einmal war ich darin
und da muß ich geſtehen , was ich da geſehen habe , iſt doch
ein Biſſel zu weit gegangen . ( Rufe : Was war denn das 7)
Das Weib des Teufels “ , war es . Da iſt die Untreue ſo
köſtlich , ſo pikant bingeſtellt , daß man faſt Luſt kriegte , die
Sache nachzumachen . Und da haben Mütter ihre unſchuldigen
Maderl mitgehabt , die haben ungeheuer neugierig hingeſchaut ,
ſie haben ' s wohl wahrſcheinlich im erſten Augenblick nicht
verſtanden , aber mit der Zeit werden ſie ' s verſtehen . Ich
muß wahrhaftig unſerem aufgeklärten , geiſtreichen Zeitalter
mein Bedauern ausſprechen , daß unſere Dichter jetzt nichts
Anderes mehr zu Wege bringen , als Mord , Ehebruch und
lauter ſolche Geſchichten . — Solche Dinge tragen dazu bei ,
daß jene traurigen Erſcheinungen zu Tage treten , daß kein
anderer Ausweg mehr bleibt , als die Kugel in den Kopf ,
oder in das Irrenhaus oder in ' s Zuchthaus . Das Parlament
hätte die Aufgabe , dieſe Sache in die Hand zu nehmen , und
wenn die Regierung für die Bauern etwas Ordentliches thut ,
ſo lange ſie vom Parlament Alles bewilligt bekommt , ſo be⸗
willige ichüberhaupt einer ſolchen Regierung nicht einne
einen Papiergulden ! Ich bin ein katboliſcher Bauer , der die
Augen offen hat, und darum mach ' ich den Beutel zu. Wir
Bauern kriegen das Geflunker wie das Zahlen ſatt !

— Die Katze als Kind . In einem Haustbor der
Aleſiaſtraße in Paris ſaß eine Bettlerin mit einem in Lumpen
eingehüllten Kinde , das merkwürdige weinende Töne von ſich
gab , Eine mitleidige Frau beſchenkte die Arme , wollte aber
auch das Kind ſehen . Die Bettlerin wollte dies aber nicht
zugeben und preßte das immer kläglicher weinende Kind
krampfhaft an ihre Bruſt . Bald bildete ſich ein Menſchen⸗
auflauf und als nun auch Polizeibeamte hinzukamen , ſchritten
dieſe zur Enthüllung des unglücklichen Weſens , das ſich als
eine — prächtige Angorakatze herausſtellte . Die arme Mutter
wanderte nun in das Polizeigefängniß , obgleich ihr eher eine
Anerkennung dafür gebührt bätte , daß ſie eine Katze auf
einen Beruf dreſſirt hat , zu dem ſonſt für Geld geliehene

e werden . nicht eken aum Nortbeil er ibre Ge⸗
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3. Seite .

für das Jahr 1891/2 eine noch größere Zahl in Ausſicht zu
nehmen . An Stipendien kamen 104 mit M. 12930 . 97 , und
97 mit M. 10110 ( für katholiſche Theologen ) zur Vertheilung .
Von den Abiturienten wandten ſich zu : 68 der katboliſchen
Theologie ( 70 im Vorjahre ) , 25 der evangeliſchen Theologie
( 82 im Vorfahre ) , 1 der israelitiſchen Theologie 54 der Rechts⸗
wiſſenſchaft ( 68 im Vorjabre ) , 59 der Medicin ( 66 im Vor⸗
jahre ) , 19 der Kameralwiſſenſchaft , ( 22 im Vorjahre ) , 23 der
Klaſſiſchen Philologie (23 im Vorjahre ) , 8 der Matbematiſchen
Naturwiſſenſchaft , (8S im Vorjahre ) , 1 der Geſchichte und Lit⸗
teratur ( Oim Vorjahr ) , 2 der Philoſophie ( 1 im Vorjahre ) ,
12 dem Forſtfach ( 15 im Vorjahr ) , 2 dem Baufach ( 5 im Vor⸗
jahre ) , 11 dem Ingenieurfach ( 6 im Vorjahre ) , 3 dem Maſchi⸗
nenbau und der Technik ( 7 im Vorjahre ) , 1 der Chemie ( 4 im
Vorfahre ) , 16 der Poſt ( 13 im Vorjahre ) , 3 der Eiſenbahn ( 8
im Vorfahre ) , O0 dem Bergbau ( 1 im Vorjahre ) , 13 dem
Militär ( 19 im Vorjahre ) , 1 dem Finanzfach , ( O im Vorjahre ) ,
1 der Thierarzneikunde ( 0 imVorf ) , 1 der Pharmacie , ( O im
Vorjahre ) ,3 der Kunſt ( 1 im Vorfahre ) , 6 der Kaufmannſchaft
Eeim Vorjabre ) und 2 der Landwirtöſchaft ( 0 im Vorjahre ) .
Die Realgymnaſien und Realprogymnaſien hatten im ver⸗
floſſenen Schuljahre insgeſammt 404 katholiſche ( 380 im Vor⸗
jahre ) , 632 evangeliſche ( 531 im Vorjahre ) 142 iſraeliſche ( 141
im Vorjahre ) und 3 ſonſtige ( 4 im Vorfahre ) Schüler . Der
Beſtand iſt alſo hier im weſentlichen gleich geblieben . Auch
hier iſt der Abgang weſentlich größer an kleineren Schulen ,
während Karlsruhe und Mannheim gleichen Schritt mit den
Gymnaſien haben . Nach den Bekenntniſſen ſind 34,2 Proz .
katholiſch , 53,5 Proz . evangeliſch , 12 Proz . iſraelitiſch , 0,3 Proz .
ſonſtige . Die beiden vollſtändigen Realgymnaſien in Karls⸗

ruhe und Mannbeim zählten 1890 jenes 7, dieſes 5 Abi⸗
turienten . Von dieſen wählten je 2 neuere Philologie, Poſt⸗
fach , Maſchinenbau je 1 Forſtfach , Baufach , Mathematik ,
Naturwiſſenſchaft , Militär . Die lateinloſen ſiebenklaſſigen
Realſchulen von Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ,
Mannheim und Pforzheim zäblten 1005 katholiſche ( 987 im
Voriahre ) 1417 evangeliſche ( 1420 im Vorfahre ) 333 iſrae⸗
litiſche ( 315 im Vorj . ) 6 ſonſtige ( 7 im Vorj . ) Schüler . Dieſe
Schulen weiſen einen abermaligen , wenn auch nicht ſehr be⸗
deutenden Zuwachs von etwas mehr als 1 Proz . auf 36,4
Proz . ſind katholiſch , 51,4 Proz . evangeliſch , 12 Proz , iſrae⸗
litiſch , 0,2 Proz . ſonſtige . Auf 149 der Geſammtbevölkerung
( nach der neuen Volkszählung ) kommt ein Schüler , der eine
Mittelſchule beſucht . Eine wirkliche Verminderung zeigt ſich
bei den Gymnaſien , eine Vermehrung bei den realiſtiſchen
Schulen . Die Geſammtzahl der an allen Mittelſchulen thätigen
Lehrer iſt : 280 Profeſſoren , 100 Praktikanten , 139 Reallehrer ,
207 Hilfslehrex , zuſammen 726 Lehrer gegen 269 —90 —138 —
222 —729 im Vorjahre ) dazu 30 Volontäre .

Statiſtiſches aus der Stadt Mannbeim von
der 34 . Woche dom 23 . Aug bis 29 . Aug . 1891 . An Todes⸗
usfachen für die 33 Todesfälle , die in unſerer Stadt vor⸗
lamen , verzeichnet das kaiſerliche Geſundheitsamt folgende
Krankheiten : In — Fällen Maſern und Rötheln , in —

FJalle Scharlach , in — Falle Diphtherie und Eroup , in

— Jalle Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfieber ) ,— in Jalle
Kindbettfieber ( Puerperalfieber ) , in 1 Falle Lungenſchwend⸗
ſucht , in 3 Jällen akute Exkrankung der Athmungsorgane
in 12 Fällen alute Darmkrankheiten , ( in 5 Fällen Brechdurch⸗
fall , Rinder bis 1 Jahr . ) In 14 Fällen ſonſtige verſchiedene
Krantheiten . In 3 Fällen gewaltſamer Tod .

* Städtiſche Gemäldeſammlung . Unſerer ſtädtiſchen
Sammlung hat der kürzlich verſtorbene Herr Julius
Baſſermann , der ſeit 1857 Vorſtandsmitalied des Kunſt⸗
vereins war und ſich um die Pflege der bildenden Künſte in
vieler Beziehung Verdienſte erworben , ein werthvolles land⸗
ſchaftliches Gemälde des rühmlichſt bekannten Münchener
Malers H. Heinlein letztwillig vermacht . Das umfang⸗
reiche Bild betitelt ſich : „Der hintere Goſſauſee in Steier⸗
mark “ und zeigt eine mächtige , in geheimnißvolle Stimmung
getauchte Gebirgspartie , die den wie in einer Schlucht befind⸗
lichen See umgibt . Den Vordergrund bildet ſteiniges Ufer ,
das durch Hirſche , Rehe und Reiher belebt wird . An der
einen Seite des Sees erheben ſich gewaltige Berarieſen , wäh⸗
rend im Hintergrunde ein in feine Nebel gehüllter mächtiger
Gletſcher in den wolkenbedeckten Himmel emporragt . Zu
Füßen der 15
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iſt wilde Tannenwaldung zu ſehen , die ſſch

um das grüne Waſſer des leicht bewegten Sees zieht . Der
Eindruck , den das Bild macht , iſt ein nachhaltiger ; große
Auffaſſung vereinigt ſich hier mit ſtimmungsvollſtem Colorit ,
das mit den ſcheinbar einfachſten Mitteln erzielt wurde . Mit
einem ſolchen Gemälde wird ſomit unſere ſtädtiſche Samm⸗
lung um ein neues , bervorragendes Kunſtwerk bereichert wer⸗
den , ſodaß demjenigen , der uns dieſes hochwerthige Geſchenk
hinterlaſſen , dankbarſtes Andenken gebührt . N

» Ein neuer Radſchlepper für die Actiengeſellſchaft
für Rhein⸗ und Seetransport zu Mannbeim und Antwerpen
( vormals Louis Gutjabr ) beſtimmt , hat Rotterdam ange⸗
laufen und ſoll dieſer Tage ſeine erſte Reiſe den Rhein her⸗
auf antreten . Der Dampfer iſt Einſchornſter mit Rädern
don je fünf Schaufeln , auf der Werft von Gebrüder Saxen⸗
berg in Roßlau an der Elbe erbaut und für den Verkehr auf
dem Rhein beſtimmt . Eine ziemlich ſtürmiſche Fahrt durch
die Nordſee ſoll er gut beſtanden haben .

* Matine der Herren Bruno Schäfer und Rich .
Bärtich . Nächſten Sonntag Vormittag halb 12 Uhr geben
zwei hochbegabte , die Künſtlerbahn betretende Talente ,

Am der Ehre willen .
Roman nach dem Amerikaniſchen von Auguſt Leo .

Nachbruck nerbsten .

Foriſetzung . )6

Der Tag brach nach und nach an , und endlich kam

Floreſtan zu der Einſicht , daß er ſie verfehlt haben müſſe .

„ Es iſt doch nicht möglich , daß ſie wagen wird , das Hans
bei

9 800
Tageslichte zu verlaſſen , dachte er . „ Sie find

durch einen anderen Ausgang entſchlüpft und ich habe ſie

verfehlt — aber nur dies eine Mal ! — Vielleicht iſt es ſo

beſſer , denn ich bin nicht ſicher , daß ich nicht ein Verbrechen

begangen hätte ! Ich könnte die „gefällige “ Wittwe heraus⸗
rufen und ſie über das befragen , was ich zu wiſſen wünſche ,
oder ich könnte ihnen auch nach Hollyhnt folgen , doch — noch
bin ich nicht bereit , meine Schande zu veröffentlichen . Nein ,

ich will noch eine kurze Zeit warten — aber dann ! “

Er eilte raſch durch die Dämmerung nach Hanſe und
elangte mit Hilfe ſeines Privatſchlüſſels unbeobachtet in ſein
immer . Er verſuchte gar nicht , zu ſchlafen , ſondern warf

ſich in einen Lehnſtuhl , der vor dem Kamine in ſeinem An⸗

kleidezimmer ſtand und in welchem zur Winterszeit das Feuer

Tag und Nacht brennend erbalten wurde ; dort überließ er

ſich den Gedanken , die ihn überwältigten .

Später nahm er ein Bad , machte friſche Toilette und

ging binab zum Frühſtück , wo er Fayne traf . Sie begrüßten
ſich , ſaden die Zeitungen durch und ſprachen über gleichgiltige

Dinge , bis endlich Mr . Floreſtan plötzlich das Thema berührte ,
das ſeine Gedanken ſo ganz

5f abe , ſeit Sie mir den Rath gegeben haben, Mi
ee wenn ich Beweiſe ihrer Verblendung
für ihren Coufin haben wollte , nicht mit Ihnen über dieſen

Gegenſtand geſprochen . Aber ich habe Ihren Rath befolgt ,

Vawn , und —

ayne blickte haſtig in die Höhe , kaum im ( gude , das

Apiblitzen in eigen zu verbergen

der

Baſſiſt Brund Schäfer und der Pianiſt Rich . Bärtich

eine Matins im Caſino⸗Saal , wobei die beliebte Coloratur⸗

ſängerin des hieſigen Hoftheaters , Fräulein Gabriele Tobis ,
mitwirken wird . Die hieſigen Kunſtfreunde haben noch
jeweils vorwärtsſtrebende junge Künſtler gefördert und
zweifeln wir nicht , daß auch der Beſuch dieſer Matiné , deren

Programm durchweg Gutes aufweiſt , ein ſo zahlreicher ſein
wird , um auf die jungen Künſtler ermunternd zu wirken .
In den Muſikalienhandlungen der Herren C. F. Heckel
und Th . Sohler findet der Billetverkauf ſtatt .

* Auf die Spiritiſtiſche Soiree , welche heute Don⸗
nerſtag Abend im Saalbau Dr . Adams Epſtein gibt , wird
nochmals aufmerkſam gemacht . Dr . Epſtein hat ſich einen
Weltruf erworben , ſpeziell auf dem Gebiete des Gedanken⸗
leſens , der Geiſtererſcheinungen , der tanzenden Skeletts u.
. w. Es findet nur dieſe eine Soiree ſtatt , weil Dr . Ep⸗
ſtein ſich in nächſter Zeit nach Wien verpflichtet hat . Wer

ſich alſo unterhalten und gleichzeitig belehren laſſen will , da
nämlich Dr . Epſtein mehrere von den Experimenten erklärt ,
kann man die Soiree beſtens empfehlen . Es findet beſtimmt
nur dieſe eine Soiree ſtatt .

Die Leiſtung eines Radfahrers . Man telegraphirt
aus Paris vom 9. Sept . : Von 400 Radfahrern , welche
die Reiſe mitgemacht haben , iſt der Velocipediſt Terront , am
Sonntag Früh um 6 Uhr in Paris nach Breſt abgefahren
und geſtern Abend um 6 Uhr 30 M. als der Erſte wieder

wohlbebalten in Paris eingetroffen , nachdem er einen Weg
von 1170 Kilometern zurückgelegt hatte .

* Kufall . Der 40 Jahre alte Maurer Jakob Hart⸗
mann wurde in der Fabrik Wohlgelegen , in welcher er eine

Reparatur ausführen wollte , von der Kurbel erfaßt und
herumgeſchleudert . Derſelbe erhielt glücklicherweiſe nur leichte
Verletzungen .

*Tödtlicher Unglücksfall . Der 47 Jahre alte Fuhr⸗
mann Friedrich Chriſtmann von Käferthal fiel auf der
Käfertvaler Straße von ſeinem mit Kohlen beladenen Wagen
und wurde von demſelaen derart überfahren , daß er alsbald
ſeinen Geiſt aufgab .

* Ueberfahren . Am Waſſerthurm wurde ein Mädchen
von einem bis jetzt noch unbekannten Velocipediſten über⸗
fahren und erhielt nicht unerhebliche Verletzungen .

Muthmaſtliches Wetter am Freitag , den 11. Sept .
Der vorletzte Luftwirbel iſt nach dem nördlichen Rußland
abgezogen , der jünaſte Juftwirbel im Weſten von Irland hat
ſeit geſtern keine Verſtärkung erfahren und der Hochdruck in
Mitteleuropa , deſſen Kern mit über 770 m/m . die öftliche
Hälfte Deutſchlands ſowie Böhmen bedeckt , hat ſich bis nach
Mittelſkandinavien ausgedehnt . Dieſer Hochdruck beherrſcht
nach wie vor unſere Wetterlage . Deshalb iſt auch für Frei⸗
tag 5 Samstag Fortſetzung des bisherigen Wetters zu er⸗
warten .

Meteorolsgiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 11. September Morgens 7 Uhr .

Barometer Thermometer ˖ „) Höchſte und niederſte Tem⸗
nand in Celſtus Wündiicztung“)] Vegatur des verg. Tages

in mm Trocken ] Feucht Stärke Maximum Minimun
760. 8 12. 2 10. 5 N 1 24. 5 11. 0

) 0 Windſtille ; 1: ſchwacher Zuftzug ; 2: etwas ſtärker ꝛc. : 8: Sturm : 10; Orkan.

Sielbau Nachrichtendienſt . Mannheim
Beobachtungen vom 9. auf 10. September .
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Aus dem Grofherzegsthum .

8 Käferthal , 10. Sept . Das Geburtsfeſt unſeres ge⸗
liebten Landesherrn , Großherzog Friedrich , wurde hier in
feſtlicher Weiſe begangen . Durch Feſtgeläute , Böllerſchießen ,
Beflaggung der anſehnlichſten Gebäude eingeleitet , Feſtgottes⸗
dienſte in beiden Kirchen verherrlicht , fand der Tag ſeinen
geziemenden Abſchluß in einem ſehr zahlreich beſuchten Abend⸗
eſſen mit trautem Gelage bei Muſik und Geſang nebſt Sin⸗
ner ' ſchem Bockbier , im Gartenſaale des Gaſthauſes zum Pflug .
Zu den Beſuchern aus dem Orte ſelbſt hatten ſich die Gäſte
von Waldhof wie auch ſolche der Nachbargemeinde Wallſtadt
eingeſtellt . In trefflichen Worten erwähnte Herr Bürgermeiſter
Schmitt die geſegnete Thätigkeit unſeres Fürſten , dabei auch
der kummervollen Tage desſelben nicht vergeſſend und brachte
ihm ein begeiſtert aufgenommenes Hoch aus . Daran anknüpfend
und die allezeit vaterländiſche , opferfreudige Geſinnung des
Großherzogs von Baden hervorhebend , feierte Herr Pfarrer
Mößinger den jugendkräftigen Kaiſer Wilhelm II . , den
Schirmer des Friedens , und wie nach der Rede des Herrn
Bürgermeiſters die badiſche Volkshymne „ Heil unſerm Fürſten .
Heil “ , ſo ſang jetzt die Feſtverſammlung ſtehend den National⸗
geſang : „ Die Wacht am Rbein . “ Herr Hauptlehrer Kraft
hatte in feiner Weiſe die Ausſchmückung des Saales mit
arünen Gewächſen und duftenden Blumen , dieſelben um die

„ Nun — und ſind Sie überzeugt , daß das , was ich von
meinem Freund hörte , wahr iſt ?“

Ein Schatten überflog Floreſtan ' s Geſicht .
„ Ich erfuhr genug , um mich zu überzeugen , daß mir noch

mehr zu erfahren bleibt . Vawn , was wiſſen Sie noch ? “
Ibre Blicke begegneten ſich — der Floreſtan ; leiden⸗

chaftlich gereizt , doch immer kalt und ſtolz , während der
ayne ' s eine geſpielte Betrübniß und Mitleid zur Schau trug ,

welches den teufliſchen Triumph ſeines Herzens verbarg . Im
erſten Augenblicke antwortete er nicht .

Verſtehen Sie meine Frage ? “ wiederholte Floreſtan in
faſt befehlendem Tone .

„ Ich verſtehe vollkommen . Ich überlegte
wagen darf , Ihnen das zu ſagen , was ich weiß . 885

„ Was wiſſen Sie ? — Was wiſſen Sie ? Laſſen Sie in
dieſer Angelegenheit alle falſche Delicateſſe aus dem Spiele .
Sagen Sie das Schlimmſte , was Sie wiſſen ! “

Fayne überlegte . Er batte Selma ſein Wort gegeben
und ihr Geld war in dieſem Augenblick in ſeiner Taſche , doch
das machte ihm nicht die geringſten Gewiſſensbiſſe . Das
Einzige , woran er dachte , war , ob ſein Verrath vor ihr ver⸗
borgen bleiben könnte , damit er ſeine Anſprüche an ſie fort⸗
ſetzen dürfe . Konnte er ſich darauf verlaſfen , daß Floreſtan
das Geheimniß bewahren würde ?

„ Nun ? “ fagte Floreſtan ungeduldig nach kurzer Pauſe⸗
„ Ich weiß es nicht , ob ich eine ſo ſchwere Anklage über

meine Lippen bringe , wenn —“
5

„ Wenn ich nicht gut dafür bezahle , oder es beſchwöre , Sie ,
falls Sie in Ungelegenbeiten kommen , zu beſchützen ? “ unter⸗
brach ihn Floreſtan ſpottend . 5

„ Sie irren ſich, “ bemerkte Fayne , indem er ihm feſt in
das Geſicht blickte . „ Ich verkaufe meine Informationen nicht
und verlange auch weiter keinen Schutz , als Ihr Ehrenwort ,
mich nicht zu verrathen . “ 5

„ Das haben Sie . Und jetzt — um Gotteswillen fangen
Sie endlich an . “

Statt der Antwort zog Fayne einen Brief aus ſeiner
Bruſttaſche — den Brief , worin Dr . Merrick ihm ſchrieb , daß
Miß Trevor , Enkelin des Mr . Sydney , der ſie begleitete , am

nur, ob ich

14 . März eine Tochter geboren ꝛc.

Büſte Sr . Kgl . Hoheit hübſch gruppirend , beſorgt und wurde
ihm dafür durch Herrn Werner der Dank der Feſtverſamm⸗
lung dargebracht . Daß neben den vorzüglichen Getränken die

Küche des Wirthes B. Herrwerth vorzügliche Speiſen zu
Tiſch brachte , hat auch ein gutes Theil zum Gelingen der

erhebenden Feier beigetragen .
2 Nußloch , 10. Sept . Dus Geburtsfeſt unſeres gelieh⸗

ten Großherzogs wurde auch hier trotz vieler Geſchäfte feſt⸗
lich gefeiert . Am Vorabend und Morgen des Feſttages Böl⸗
lerſchüſſe , Glockengeläute , Beflaggung verſchiedener öffentlicher
Gebäude und Häuſer , Feſtgottesdienſt . Es muß dabei rüh⸗
mend erwähnt werden , daß der hieſige Militärverein , bezw .
die evangel . Mitglieder durch Betheiligung am Feſtzug zum
Rathhaus und in die evangel . Kirche unter Anwohnung des
Gottesdienſtes weſentlich zur Erhöhung der Feier beitrugen ,
Daß die kathol . Vereinsmitglieder ſich an dieſen vaterländi⸗
ſchen Feſten mit ihren evangel . Kameraden nicht mehr bethei⸗
ligen , iſt nur zu bedauern . — Unſer junges Schmerzenskind
„ Feuerwehr “ ſchloß nach kurzem Daſein wegen Mangel
an Lebeusfähigkeit wieder die Augen ; dagegen ſoll das ältere
Schmerzenskind Waſſerleitung jetzt in beſſere Behandlung und
Pflege genommea werden . — Am Sonntag ſchoß man hier
eine Brieftaube mit geſtempeltem Flügel : „ Columbia Bar⸗
men . “ Jedes Taubenſchießen ſollte verboten ſein .

* Blaukenloch , 9. Sept . Am Sonntag , 20 . ds . Mts .
wird hier der Landwirthſchaftliche Bezirksverein eine Obſt⸗
Ausſtellung veranſtalten , die vorausſichtlich einer zahlreichen
Beſchickung ſich erfreuen wird .

* Freiburg , 8. Sept . Die hieſige Regimentsmuſik ſollte
im Platanengarten zu Baſel wieder auftreten und das allge⸗
mein beliebte „ Kriegsvotpourri “ ſpielen , als dies vom Oberſt
des Regiments nicht genehmigt wurde , weil ein Franzoſe
brieflich dem Regimentskommandeur mitgetheilt hatte , daß

e Stück die Gefühle der Franzoſen in Baſel verletzen
önnte .

* Konſtanz , 8. Septbr . Nachdem Herr Rechtsanwalt
Schleich die ihm angebotene demokratiſch⸗freiſinnige Kandidatur

abgelehnt bat , wurde Herr Rechtsanwalt Venedey als frei⸗

e Kandidat für die Landtagswahlen auf⸗
geſtellt .

Wfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .

Alſenz , 8. Sept . Mit Schrecken erfüllt wurden die
hieſigen Einwohner in der verfloſſenen Nacht , zum dritten
Mal ſeit kurzer Zeit . Gegen halb 12 Uhr erfüllten die Rufe
„ Feuer ! “ die Luft und bald darauf ertönten Signale und
Sturmglocke , um die Feuerwehr zu alarmiren . Wie ſich her⸗
ausſtellte , war das Haus der Wittwe Schäfer auf dem ſog .
„ Kirchberg “ auf noch unaufaeklärte Weiſe in Brand gerathen
und wurde dasſelbe vollſtändig eingeäſchert . Obgleich das

Anweſen ſowie das Mobiliar verſichert iſt , ſo iſt es doch für
die betr . Frau , die nicht mit Glücksgütern geſegnet iſt , ein
herber Berluſt .

Tagesneunigkeiten .
— Hamburg , 9. Sept . Aus Helgoland meldet das

„ Hamb . Scho “ : wa 20 Marineſoldaten demolirten das

Tanzlokal „ Zur Meereswoge und mißhandelten die dort

befindlichen Helgoländer ; 8 von dieſen ſind ſchwer verwundet .
Die gerichtliche Unterſuchung iſt bereits im Gange . ( Beſtätigung
der Nachricht bleibt abzuwarten . R .

— Bndapeſt , 9. Sept . Durch irrige Wechſelſtellung
entgleiſte der von Bukareſt kommende Schnellzus bei
Rakos . Es ging ohne Verletzungen ab.

— Aus der Schweiz , 9. Sept . Der Vorfall mit Mrs .
Burke , der engliſchen Dame , welche vor 14 Tagen in einem

Hotel Montreux ' s verhaftet wurde , bewegt noch alle Ge⸗
müther am ganzen Genferſee . Der Fall an und für ſich wäre
ja bedeutungslos , wenn es ſich dabei nicht umeine diplo⸗
matiſche Intervention handeln würde Hundexttau⸗
ſend Franken ſoll der ſchweizeriſche Bundesrath dem engliſchen
Geſandten in Bern geboten haben , rm die Sache gütlich bei⸗
zulegen ! Geſtoßen , geſchlagen , an den Haaren gezogen , mit
Füßen getreten , in einen dunkeln Kerker mit faulendem Stroh ,
voll Ratten und Mäuſe , eingeſperrt , ſo wurde dieſe arme
trotz der leider nur in England gültigen habeas corpus - Akte ,
behandelt ! u. ſ. f. Der nunmehr feſtgeſtellte Thatbeſtand be⸗
weiſt , wie wenig von alledem wahr iſt . Mrs . Burke , Eng⸗
länderin , Gemahlin des portugieſiſchen Konſuls in Algier ,
kam am 20 . Auguſt nach dem Hotel de la Gare in Montreux ,
um einen ihr bekannten Herrn Bates zu beſuchen , Trotzdem
dieſer ausgegangen war , betrat Mrs . Burke ſein Zimmer ,
um ihn dort zu erwarten , blieb allein im Zimmer , ver⸗
weigerte aber ihren Namen anzugeben . Zweimal wurde ſie
durch das Zimmermädchen darauf aufmerkſam gemacht , das
Zimmer zu verlaſſen und Herrn Bates Ankunft ahzuwarten ,
doch ohne Erfolg . Den nun hinzugekommenen Hotelbeſitzern
antwortete ſie mit Ohrfeiger und Schmähworten beſten
Styles , ſowie dem inzwiſchen telephoniſch herbeigeru⸗
fenen Polizeidiener , einem ſeit 20 Jahren im Dienſt
gereiften Mann . Der Syndie ( Bürgermeiſter ) ord⸗
nete daraufhin die Arretirung der Dame an . Nach
einigen Stunden kam Herr Bates nach Hauſe , gab den
Namen der Delinquentin an und erreichte ihre Freilaſſung .
Die turbulente Inſulanerin iſt aber hiermit nicht zufrieden .
Sie hat in der erſten Hitze einen Lauſanner Advokaten ,

errn Louis Rambert , damit betraut , von der Gemeinde Le
hatelard ( eine der drei Gemeinden Montreux ' s ) hundert⸗

Er legte den Brieſ geöffnet vor Floreſtan hin und
hewachte mit ſataniſcher Genugthuung den Eindruck den das
Leſen desſelben auf ihn hervorbrachte . — Der Ausdruck auf
deſſen Geſicht wechſelte vom Erſtaunen zur Ungläubigkeit ,
verwandelte ſich jedoch dann in verzweifeltes Entſetzen und
ging von dieſem in eine ſo wilde Wuth über , daß

7 —5 zum erſten Male den Sturm fürchtete , den er
exregt hatte.

„ Ich glaube kein Wort davon ; das iſt eine verfluchte
Erfindung eines ihrer Feinde ; ich will es nicht glauben ! —
Es iſt abſolut unmöglich, daß dies wahr ſein kann ! — Wie
können Sie mir zumuthen , ſo etwas zu glauben ? “

„ Sie werden ſich erinnern , Mr . Floreſtan , daß ich es
Ihnen nicht ſagen wollte , daß es , wie ich ſchon bemerkte , eine

1185 Anklage iſt . Ich würde dieſelbe auch nie gewagt
aben , wenn ich ſie nicht — beweiſen könnte . “

„ Sie können — ſie beweiſen ? “ wiederholte
ungläubig , während bereits wüthende , glühende Eiferſucht
ſeine Seele folterte .

„ Sie können es ſelbſt beweiſen . Das Kind Miß Trevors
lebt in dem Waldhäuschen , von dem ich Ihnen ſprach , und
wird als die Enkelin von Mrs Lacy betrachtet . Miß Trevor
beſucht es faſt jeden Tag — oder jede Nacht , wie Sie ſelbſt
ſehen können , wenn Sie ſich die Mühe nicht verdriees

85 Ihr Freund Otis begleitet ſie wahrſcheinlich
oder —

Floreſtan unterbrach ihn ziſchend :
„ Bei dem Gotte , der mich geſchaffen , ich will ſehen , oß

das wahr iſt ! Und iſt es wahr , dann — dann — wäre ihr
beſſer ſie wäre nie geboren worden — mein —

Faſt entſchlüpften ihm die Worte : „ mein ungetreues
Weib “ — doch er bezwang ſich .
ich will den Brief behalten , ſagte er heiſer, ihn wild
in die Taſche ſteckend . „ Ich weiß nicht , ob ich Ihnen danken
oder fluchen ſoll , für das , was Sie mir geſagt , Vawn ; doch
ich will weder ruhen noch raſten , bis ich mich überzeugt habe ,
ob dieſe verfluchte Geſchichte wahr iſt . “

( Sortſetzung folgt . )

loreſtan

— .
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tauſend Franken Schadenerſatz zu verlangen ; von ihren

Landsleuten aber erwartet ſie , daß ſich dieſe von einem Orte

and einem Lande , in welchem eine ihrer Landsmänninnen ſo
ſchmählich dehandelt worden iſt , in Zukunft ferne halten .
In England hat man für dieſen ſpeziellen Vorgang das
Wort „ Boykottiren “ in den Sprachgebrauch eingeſchoben .
Der mißhandelte Hotelbeſitzer , ſowie der Polizeimann
haben ihrerſeits Klagen gegen Mrs . Burke einge⸗

Das Waadtländer Strafgeſetz belohnt derartige
fe mit Zuchthaus bis zu zwei Jabren , Die
' r Nachr . “ erfahren , daß der Bericht des Staats⸗

es von Waadt , betreffend die Beſchwerde der Mißreß
Burke , beim ſchweizeriſchen Bundesrath eingelangt iſt . Das

den Bericht begleitende Protokoll der n ee ſoll
ſehr gravirend für die Beſchwerdeführerin lauten . Entgegen
den bisherigen Berichten , daß gegen die Obgenannte keine
Klage erhoben worden ſei , ſollen neuerdings ſowohl der

Wirth im Hotel de la Gare in als der betheiligte
gegen dieſelbe wegen Mißhandlung klagbar gewor⸗

en ſein.

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Berlin , 8. Sept . Unſer Kaiſer wendet bekanntlich der

Armeemuſik Auiat Intereſſe zu . Der frühere Armee⸗
Muſik⸗Inſpizient Voigt hatte für die Armeemufik zwei Mär⸗
ſche bearbeitet : Torgauer Parademarſch und Schwediſcher
Reitermarſch . Der Kaiſer hat nun beſtimmt , daß die beiden
Märſche unter die Zahl der Armee⸗Märſche aufgenommen
werden ſollen .

Berlin 9. Sept . Im hieſigen Oſtendtheater , wo
geſtern der Schauſpieler Kainz zum letzten Male vor ſeiner
Abreiſe nach Amerika auftreten ſollte , verkündete der Direktor
dem Pußlikum in einer Anſprache , daß Kainz nicht ſpielen könne ,
weil Direktor Barnay vom „ Berliner Theater “ ſeine Ver⸗
haftung beantragt habe . Es gab darob große Entrüſtung
gegen Barnay , Der Frkf . Zig . wird der Sachverhalt fol⸗
gendermaßen telegraphiſch klargeſtellt . Barnay hat keine
Verhaftung beantragt , ſondern hat vor der Abreiſe des Hrn .
Kainz nach Amerika verſucht , 12,000 Mark , die ihm dieſer
noch ſchuldet , beizutreiben . Herr Kainz hat ge⸗
glaubt , oder gibt vor , zu glauben , daß er in Folge deſſen
verhaftet werden könne und iſt ſchleunigſt abgereiſt .

Dresden , 8. Sept . Die Redaetion des „Deutſchen
Dichterheim “ P . Heinze ' s Verlag in Dresden⸗Strieſen ) theilt
uns mit , daß bei dem im vergangenen Jahre von ihr er⸗

laſſenen Preisausſchreiben — bei welchem Felix Dahn , Ju⸗
lius Groſſe ,

Preis Heinze , Wolfgang Kirchbach und Adolf

Stern als Preisrichter fungirten — die drei ausgeſetzten
Preiſe von je 100 Mark an Albert Moeſer , Johannes Trojan
und Anng Voigt für die drei beſten im elſten Jahrgange
des „ Deutſchen Dichterheim “ erſchienenen Gedichte zur Ver⸗
theilung gelangten — Gleichzeitig erläßt die Redaction ein

neues poetiſches Preisausſchreiben , für welches ſie wiederum
drei Preiſe im Geſammtbetrage von 300 Mark ausgeſetzt ;
das Preisrichteramt werden Bictor Blüthgen , Martin Greif ,
Paul Heinze , P . K. Roſegger und Johannes Trojan ver⸗

walten . Alles Weitere wird aus der in den nächſten Tagen
erſcheinenden erſten Nummer vom zwölften Jahrgange des
„ Deutſchen Dichterheim “ zu erſehen ſein , die unentgeltlich ſo⸗
wohl von der Verlagshandlung , wie durch jede andere
Buchhandlung bezogen werden kann .

Aualen , 8. Sept . Zur bevorſtehenden Einweihung des

Schuberkdenkmals hat Domkapellmeiſter Kammer⸗
lander in Augsburg ein wirkungsvolles Weihelied komponirt ,
welches vom hieſigen Liederkranz am Jeſttag vorgetragen wird .

Paris , 6 . Sept . Die Pariſer Theaterſaiſon hat ihre
erſte Neuigkeit im Gymnaſe 92 t . Allerdings glaube ich
nicht , daß „ Madame Agnes “ , Mpiel in drei Acten von
Berr de Turique , die Welt in Aufregung verſetzen wird .

Der Stoff iſt uralt : den ungetreuen Gatten durch die Eifer⸗
ſucht heilen . Da die Schwiegermama die Fäden der kleinen

Intrigue in der Hand hält , 0 muß das Experiment natür⸗

lich glügen , wenigſtens auf der Bühne , denn in Wirklichkeit

möchte ſich die Sache doch ganz anders geſtalten . Das Stück

hatte einen ganz hübſchen Erfolg , was um ſo bemerkenswer⸗
lher iſt , als es ganz nach der alten Schablone gebaut und

Durchgeführt iſt und ſich ſogar im larmoyanten Genre gefällt .
Das zeigt deutlich , wie wenig die im Theatre Libre und von
Dautet , Boncourt , Maupaſſant und andern gepflegte drama⸗

tiſche Geſchmack des Publikums ſich noch einge⸗
bürgert hat . Das Wagnerſche Mufikdrama hat — wenigſtens
in Deutſchland — eine ganze Reihe einſt beliebter Opern un⸗
möglich gemacht . Die naturaliſtiſche Schule dagegen hat auf
der franzöſiſchen Bühne eine ähnliche Wunderwirkung nicht

annähernd zu erzielen vermocht , Beweis dafür , daß ihr der
thatkräftige Reformator noch nicht erſtanden iſt .

Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Zur Feier des Geburtsſeſtes unſeres Großherzogs fand
geſtern eine Aufführung der Oper „ Fidelis “ flatt . Die
außerordentlich hervorragende Leiſtung des Frl . Modor in
der Rolle der Leonore iſt bekannt ; wir können uns auf die
Conſtatirung der Thatſache beſchränken , daß Frl . Mohor auch
geſtern wieder bei ausgezeichneter Dispoſitton die „ Leonore “
mit dem ganzen Aufgebot ſhrer herrlichen Stimme ſang und
durch die Innerlichkeit des Vortrags zündete . — Frl . Tobis
ſpielte und ſang die Marzelline reizvoll : Hr. Dörins ſtand
loch nicht ganz auf dex Höhe ſeiner Aufgabe . Sein Spiel
ließ Lebhaftigkeit vermiſſen und auch ſonſt war Herr Döring
nicht ganz ſicher . Die übrige Beſetzung gibt zu Bemerkungen
keinen Anlaß . Thor und Orcheſter waren ſehr aut , doch wäre
eine größere Mäßigung in der Anwendung des Forte der
Aufführung zuſtatten gekommen . — ar .

Sroßherzogliches Hoftheater zu Karlsrube .

Mtttwoch , den 9. September 1891 .

Zur Feier des Geburtsfeſtes des Großherzees .

Zum erſten Male :

Murillo .
Qwer in drei Akten von 1 Henle . Muſil von Ferd .

anger .
So iſt denn Langers Oper „ Murillo “ nunmehr auch an

dem Karlsruher Hoftheater zur Aufführung gelangt und die
Aufnahme , welche ihr von dem ſehr zahlreich erſchienenen ,
feſttäglich geſtimmten Publikum bereitet wurde , ließ erkennen ,
daß auch in Karlsruhe die mannigfachen Schönbeiten des

Werkes , das hervorragende Talent und die unleugbare Ge⸗
ſchicklichkeit Langers die ihnen gebührende ehrenvolle Würdig⸗

ung gefunden haben. Wir haben bereits wiederholt Gelegen
heit gehabt , die Oper „ Murillo “ auf ihren muſikaliſchen
Werth zu prüfen und ihre Bedeutung zu kennzeichnen . Es
iſt ja eine alte ftlage der Theaterleitungen , daß der

Schöpfungsguell moderner Opernmufik ſeit Jadren gar ſo
ſpärlich fließe und am Verſiegen ſei . Nichts wäre unbegrün⸗
deter als dieſer Vorwurf , der gegen die Komponiſten des

jungen Deutſchland erhoben wird . Eine ganze Reihe komiſcher
und ernſter Opern iſt Zeuge der Unrichtigkeit der ſo leicht
hingeworfenen Behauptung , daß es an Bühnenkomponiſten

fehle ; „ große “ und weniger anſpruchsvolle Opern werden

auch jetzt noch geſchaffen , aber es iſt , als ob ein Fluch auf

dieſer Gattung der muſikaliſchen Schöpfung ruhen würde —

faſt keine moderne Oper vermag ſich einen dauernden Platz
im Theaterrepertoire zu erringen , ſeitdem die Büßnenlitteratur
durch Wagner ' s Sagengeſtalten beherrſcht wird . Von Zeit

zuZeit erſcheint eine ſolche Oper auf den Brettern , empfangen
dom Mißtrauen des voreingenommenen Puhlikums und ſie
wied gar bald zur Archivruhe verdammt durch die laue Theil⸗

nahme der „Kunſtverſtändigen “. Daher kommt es , daß viele
Opern es nicht weiter bringen , als bis zu einem keine Dauer
gewährenden Achtungserfolg . Ein gewiß wenig collegialer
Geiſt hat einſt das bitterböſe Wort von der „ Kapellmeiſter ⸗
muſik “ erfunden , und damit einer durchſchnittlich wohlanſtän⸗
digen Mufik einen ſo ſchlechten Beigeſchmack gegeben , daß jeder
unreife unmuſikaliſche Skalenjäger ſich berechtigt glaubt über eine

Oper denStab zu brechen , wenn derenSchöpfer , ein treuer Diener
ſeiner Kunſt , ſein ganzes Leben am Dirigestenpult zugebracht hat .
Leider gibt es für die Vordringlichen immer irgend ein
höheres Vorbild , auf deſſen Meinung und Urtheil ſie ſich be⸗

rufen , wenngleich dasſelbe von ihnen nicht viel wiſſen mag .
und ſo ſind es auch hier die Ausſprüche Wagners über die

„Semeinheitstendenz “ einzelner deutſchen Kapellmeiſter und
über ihre im mittelmäßigen Gange althergebrachter Gedanken
ſich fortſpinnenden Opern , die von der zur Nachahmung ſtets
bereiten Menge nachgebetet werden und die in dem Begriffe
der „ Kapellmeiſtermuſik “ das Grab gar mancher Oper ge⸗
oraben haben . Als Wagner einſt von dem Redakteur der
Nordd . Allgem . Ztg . “ den allerdings nicht geſchmackvollen
Verweis hinnehmen mußte , er möge ja nicht glauben
daß er die deutſche Kunſt allein in Pacht genommen
babe , da begnügte ſich der Meiſter , wie er uns in ſeiner Studie
„ Was iſt deutſch “? humorpoll erzählt , mit der Bemerkung ,
er wolle dieſes Pachtverhältniß aufgeben . Mit viel arößerem
Rechte könnte man den Feuerköpfen unter ſeinen Ver⸗
ehrern zurufen , fie mögen das Amt der Paradieſes⸗
wächter vor den Pforten der Kunſt aufgeben und aller⸗
gnädigſt geſtatten , daß auf der Schaubühne auch jene mufika⸗
liſchen Werke zur ſorgfältig vorbereiteten Ausführung gelangen ,
die nicht vom Geiſte und Fleiſche Wagner ' ſcher Erfindung ſfind .
Sie mögen es geſtatten , daß ſich das Publikum von Zeit zu
Zeit an einfacher , meinetwegen harmloſer Muſik erabtze ; hat
der Bayreuther Meiſter ſein Ohr gern und willig den heiteren ,
anheimelnden Weiſen des Wiener Walzercomponiſten Strauß
geliehen , warum ſollte das deutſche Theaterpublikum päpſtlicher
ſein , als der Papſt und ſich der heiteren Muſe verſchließen ?
Es hat im Gegentheil gerade die unngtürliche Begierde mancher
deutſchen Opernkomponiſten , es dem Meiſter Waaner mitihren
unzulänglichen Kräften nachzuthun , zur Reaktion geführt .
Nimmermehr hätte ſonſt eine ſo ſeichte Trivialität , wie ſie im
„ Trompeter von Säckingen “ ihr Unweſen treibt , auf weite
Volksſchichten ſo ſehr einwirken können , wenn man dieſe
nicht vorter durch die bis zum Aeußerſten durchgeführte
Conſequenz von der melodieloſen „ großen “ Oper ſchwächlicher
Nachahmer Wagners künſtleriſch ſchachmatt gemacht hätte . Der
Ausgehungerte greift ſchließlich nach verbärtetem Brode —

nach all ' der mufikalſſchen Langeweile ſtürzte ſich die Menge
auf die vaar melodißſen Stellen im „ Trompeter “ , die doch

wenigſtens ſo viel Mufik enthalten , als ein woblgebauter

Leierkaſten Melodien zum Beſten gibt . Da freut man ſich,
wieder einmal auf den Brettern einer Oper zu begegnen , die

ſich von unkünſtleriſchen Auswüchſen fernhaltend , als das
Werk eines gewiſſenbaften , ernſten Zielen zuſtrebenden Com⸗
poniſten darſtellt , eine Oper , die , obaleich mit dem aroßen
Orcheſterapparat ausgeſtattet , dennoch nirgend die durch die

Geſetze der Schönheit und Ebenmäßigkeit gezogenen Grenzen

überſchreitet . Langers Oper„ Murſilo “ iſt keine in die Wolken
ragende Schöpfung , ſie läßt ſich aber auch nicht zu Konzeſſionen
an niedere Effekthaſcherei berbei ; ſie bringt keine „Kapell⸗
meiſtermuſik in dem landläufigen Sinne , ſie iſt aber
die Schöpfung eines mit der mufikaliſchen Literatur
durchaus vertrauten , auf ihrem Grunde eigenartig
ſchaffenden Kapellmeiſters , eines Mannes , dem, wie
uns bedünken will , die Stadt Mannheim für die Förderung
des muſſtaliſchen Lebens vielen Dank ſchuldet , den zu beſitzen .
unſer Mannbeimer Theater ſich als eine Ehre anrechnen darf ,
den ſich zuerbalten das Hof⸗ und Nationaltheater die
Verpflichtung beſitzt !

Selten baben wir einer ſo außerordentlich gelungenen
Erſtaufführung beigewohnt , wie der geſtrigen Premiere der
Oper „ Murillo “ im Karlsruher Hoftheater . Das
Orcheſter , welches der Componiſt ſelbſt leitete , zeichnete ſich
durch ein ſo feinabgetöntes , nüancenreiches Spiel aus , daß
ihm zunächſt die vollſte Anerkennung ausgeſprochen werden
muß . Aber auch die Soliſten , die Herren Roſenberg
( Murillo ) , Cords

G. e Nebe ( Caprera ) und Guggen⸗
dübler ( Giovanne ) , ſowie die Damen Arnhold ( Bea⸗
trice ) und Fritſch ( Thereſa ) verdienen uneingeſchränktes
Lobh. Thor und Ballet, Inſcenirung und Darſtellung ließen
nichts zu wünſchen übrig , Die Aufnahme , welche den frem⸗
den Referenten in Karlsruhe zu Theil wurde , bewies neuer⸗
dings , daß der Herr Intendant Dr . Bürklin ſehr wohl die
Bedeutung der Kritik zu würdigen weiß . Theater und Kritik
gehören nun einmal zuſammen und nur vollſtändige Verkenn⸗
ung eines weſentlichen Theiles der Exiſtenzbedingungen des
Theaters , oder eine kleinliche Nörgelſucht vermögen ſich dieſer
Erkenntniß zu verſchließen . Herr Dr . Bürklin hat es verſtanden ,
die Ueberlieſerungen der Karlsruher Hofbühne zu pflegen und
derſelben die Würde eines vornehmen Kunſtinſtituts zu wahren .
— Mit der Aufnahme , welche „ Murillo “ geſtern in Karls⸗
ruhe zu Theil geworden , und die ſich in lebhaftem Beifall ,
Hervorrufen und Kranzſpenden kundgab, darf der Componiſt ,
unſer Langer , ſehr zufrieden ſein .

Julius Katz .

Atneſſe Nachrichten und Felegramme.
Paris , 9. Sept . Expräſident Grevy litt bereits

ſeit vier Tagen an Lungenentzündung . Der Tod erfolgte
Morgens 7 Uhr in Mont⸗ſous⸗Vaudrey . General Grevy
zeigte dem Präfidenten Carnot und dem Premierminiſter

Freycinet den Tod ſeines Bruders an . Da dem Todten

als ehemaligem Präſtdenten beſondere Ehrenbezeugungen
zuſtehen und ein Präzedenzfall nicht beſteht , indem bei

Thiers ' Tode deſſen Verwandte ſich beſondere Ehrenbe⸗

zeugungen für den Verſtorbenen verbaten , ſo wird ein

Miniſterrath das Nähere feſtſetzen .
Bar⸗ſur⸗Aube , 9. Sept . Freycinet traf um 8½

Uhr heute früh in Bendoeupres ein , woſelbſt zunächſt
die Begrüßung mit den fremdländiſchen Offizieren erfolgte ,
die ſich sarauf unter Führung des Eskadroncheflieutenauts
Carnot aufs Mannöverfeld begaben . Das Mannöver

währte von 8 Uhr früh bis um 2 Uhr Nachmittags und

endete mit dem Rückzug Gallifets auf Troyes .
* Palermo , 9. Sept . Seit dem heutigen Tage

ſtriken hier die Fiakerkutſcher .
* Florenz , 9. Sept . Der ehemalige Miniſter Ubal⸗

dino Peruzzi iſt geſtorben .
* Mailand , 9. Sept . In dem heutigen Arbeiter⸗

Meeting , woran ungefähr 2500 Strikende theilnahmen ,
wurde in geheimer Abſtimmung die Fortſetzung des Stri⸗

kes beſchloſſen . Am Sonnabend wird wiederum eine

Verſammlung tagen . Die größeren Induſtriellen be⸗

ſchloſſen , ihre Werkſtätten gemeinſam wieder zu eröffnen ,
wenn die Mehrheit der Arbeiter ſich zur Arbeit meldet .

*Athen , 9. Sept . Das letzte der in Frankreich
erbauten Panzerſchiffe , „ Oſora “ iſt heute hier eingetroffen .

* Konſtantinopel , 9. Sept . Der „ Agence de Con⸗

Großvezier , fortdauernd ſtreng überwacht . Eine Kom⸗

miſſion iſt beauftragt , die Vernehmung Kiamil Paſchas
durchzuführen .

*
Kopenhagen , 9. Sept . Der chileniſche Kreuzer

„Preſidente Pinto “ ankerte geſtern auf der Außenrhede .
Der däniſche Kreuzer „Hekla “ lief alsbald aus , um ihn

zu überwachen , damit der „Preſidente Pinto “ weder Ge⸗

ſchuͤtze noch Mannſchaften einſchiffe . Heute ſegelte der

chileniſche Kreuzer ab und paſſirte Helſingör , von der ob⸗

ſervirenden „Hekla “ gefolgt .
*Avellino , 9. Sept . Ernſte Unruhen ſind hier

ausgebrochen . Die Bevölkerung , die mit dem Gemeinde⸗

rath unzufrieden iſt , hat das Rathhaus überfallen und

die Polizei , die dazwiſchen treten wollte , mit Steinwürfen
begrüßt , worauf dieſelbe Feuer gab . Elf Verwundete .

Zahlreiche Verhaftuugen wurden vorgenommen .

* Newcaſtle , 9. Sept . Bei der Fortſetzung der

Debatte über den achtſtündigen Arbeitstag beſchloß der

Gewerkvereinskongreß mit 242 gegen 156 Stimmen , daß
jeder die Arbeitszeit verkürzende Geſetzentwurf einen fakul⸗
tativen Charakter haben ſolle .

Maunheimer Marktbericht vom 10. Sept . Stroh pr .
Ztr . M. . —, Heu per Ztr . M. . 80 , Kartoffeln , weiße . 00
rothe . 50 , blaue M. . 00 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 8,
Pfg . Blumenkohl per Stück 20 Pfg., Spinat die Porti on
00 Pfa. , Wirſing per Stück 10 Pfg. , Rothkohl per Stück
15 Pfg . , Weißkohl per Stück 12 Pfg . , Weißkraut per 100
Stück M. 00. 00, Kohlrabi 3 Knollen 12 Pfg . , Kopfſalat per
Stück 6 Pfg . , Endivienſalat per Stück 8 Pfg . , Feldſalat per
Portion 0 Pfg . , Sellerie per Stück 4 Pfg . , Zwiebeln per
Pfd . 6 Pfg . , rothe Rüben per Portion 20 Pia. elbe Rüben

per Portion 18 Pfg . , Carrotten per Buſchel 2 Pfg . , Pflück⸗
Erbſen per Pfd . 12, Merrettig per Stange 10 Pfg . , Gurken per
Stück 6 Pfg . zum Einmachen per 100 Stück M. 1 20 ,
Aepfel per Bid. 10 Pig . , Birnen per 25 Stück 20 Pfg.
Pflaumen per 100 Stück M. . 00 , Zwetſchen per 100 Stüd

. 85 , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg. , Trauben 60 Pfg . ,

Riiſee per 5 Stück 30 Pfg . , Aprikoſen per 5 St . 15 Pfg . ,
üſſe per 25 St . 15 Pfg . , ece Pfd . — Pfg . Eier

per 5 St . 30 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 00, Handkäſe per
10 Stück 40 Pfa . , Aal per Pfd . M. . 00 , Breſem per Pfd .
M. . 40 , Hecht per Pfd . M. . 20, Barſch per Pfd . M. . 70 ,
Weißſiſche per Pfd, 30 Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg . ,
Stockſiſch per Pfd . 00 Pfg. , Haſe per Stück M. . 00 , Reh
per Pfd . M. . 80 , Hahn ( äung ) per Stück M. . 60 , Huhn

jung ) per Stück M. . 50, Feldhuhn per Stück M. . 50,
te per Stück M. . 50 , Tauben per Paar M. . 90 , Gans

( lebend ) per Stück M. . 00 , geſchlachtet per Pfd . M. . 75 .

Amerik Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 9. Sept .
9Rew - Zor ! ea

Monat
Weizen Mais Schmalz CTaſſee Weizen Matis Schmalz

Nie n8 ! . . . . . .
ärz 2 — — — — —

April —. — — — — — —
at — — — —. — —

— — — —. — — — —œ
uli —— — — — —

Auguſt —— —— — —. — — — —
Seßtember 100 % 705ů — ———— ———
Oktober 101 66 — — 14. 10 —— — —
Nopember —7 . — — 1820 —— — —
Dezember 104 / 56 % ( — —— 95⸗ — —
Januar 196 547·//̃ ſf —— 120 —— — —
Mai 1892 111 — 547 — — —. — 102 % 4514

Schifffahrts⸗Nachrichten .
MNanheimer Hafen⸗Berkehr vom 9. Sept .
8 Schiff. Kommt von Ladun Etr .

50 Ha ſe rei J.
5

ohenſtaufen n er —
Kldee Valtte Notterdam —
Claaſen Shriembilde 15 5 —
C. Meff Gienanth 1 1768

Serde
Waer eee 8 N 1050Ei · rort ohlen5 5 D. Naabeneck 1 50 130⁰0

chür en 1 1760⁰0

er e,
eee ,—

Aöt ein Doſſenheim Se 900

aämerzdorf Margaretha 33 1600
chmitt Prinz Zudwig Kckargemünd! „ 650

Bock Prinz v. Heſſen Neckarſtein ch „ 1600
Boßler Eliſabeth 1 10e0

Ackermann Joſefa Rehngönheim „ 900
Piller Anna Gertaub Ruhrort Schi 18700

Philadelphia , 8. Sept . ( Telegr . Schiffsbericht der

„ Red Star Linie “ in Antwerpen . ) Der Poſtdampfer

„ Pennland “ , welcher am 26 . Aug, von Antwerpen abgefahren

war , iſt heute wohlbehalten hier angekommen .
ſew Pork , 9. Sept . ( Telegr . Schiffsbericht der

Red Star Linie , Antwerpen . ) Der Poſtdampfer „ Waes⸗

land “ , 99900
85

dlar
abgefahren war ,

iſt heute wohlbehalten hier angekommen .5 bditgetheilt von der Generalagentur Conrad Herold in

Mannheim .
Waſſerſtands⸗Nachrichten .

Ahein Bingen , 9 Sepk. 229 m. ＋ 08 .
nenftanz ,9 Sept . 4 88 m. ＋ 00 Kaub , 9. Sept . 2 48 n ＋ . 18

9 Sept . 3 28 m — 17 . Koblenz , Sept , 26 m. ＋. 00
ebhl, 9. Sept , 3 52 m. — . 26 Köln , 9 Sept . 250 m. — . 09

Sauterburg ,9 Sept 5 95 n — 6 05 Kuhrort 9 Sept . 187 m — . 08.
Maxau ,9 Sept . 5 20 — 695 . Ngar
WNannbeim 10 Sept . . 04 . 04 Nannheim , 10 Sept . 457 mn—. 82.
Wainz , 9 Sept . 181 m ＋ 29 Heilbronn , 10. Sept . 0 72 m. —. 08 .

Rheinwaſſerwärme am 10. Sept . 150 R.

Geld⸗Sorten .
Dulaten Mk. . 60—65 Ruff. Imperials Mk. 16 . 60—65
2 Fr . Stücke „ 16 . 11 —15 Dollars in Gold „ . 15—19.
Eugl. Souvereians 20 . 27—21

E l, 7 Rhri zan gegenüber dem

Planken .
J. 60hring, Juwelier Pfälzer Hof .

Fassen und umfassen ven Brillanten im eigenen Atelier .

— Silberne Besteeksachen aller Art . —

— Fein versilberte Waaren . 12829

Auf vielen Weltausſtellungen prämiirt
mit goldenen und ſilbernen Medaillen .

Drahtmatratzen, Drahtgewebe, Drahtgeflechte
roh u . verzinkt , in allen Maſchenweiten u. Doahtſtärken ,

jerner Eiſenbettſtellen ſchon von M. . 50 an per Stück

liefert prompt und billig 16129

T6 . 13 Th . Löhler . Mannheim , T6 . 13 .

Heeleuenelene ,
für diese Zeitung , sowie alle anderen Zeitungen und Fach -
zeitschriften des In - und Auslandes werden am schnellsten
und billigsten befördert durch die Annoncen - Expeditfion

Haasenstein & Vogler A . G .
Mannheim , E , I , parterre .

Kostenanschläge , Probedrucke und Zeitungsverzeichnisse gratis .
Auskünfte über Insertions - Angelegenhelten stehen bereitwilligst

ſtantinople “ zufolge wird Kiamil Paſcha , der frühere
zu Diensten . Bei Wiederholungen und grösseren Aufträgen

höchster Rabatt . 7981



em Schutzgebiet der Neu⸗Guinea⸗

1
5

Mannheim , 10 . September . Seneral⸗Anzeiger . 5 . Seite .

75 [ Oeffentliche Verſteigernng . 7

aeunhe Am Freitag , den 11. d. Mts . ,

gekaunſma ung rde iih 85
10 U 5 1 —

* 15 E2 5 5

ene mit Deutſch⸗ Fanaper ,B. Flederſeſene , Vorzüglich Aftege der Haut ,

en⸗Guinea . Schreibtiſche , 1 Schreibſekretär , — — — 2 1 . 9

Die 8 Dampfſchiffver⸗ Waschlonhnode e Haſen Pa anen
V Oorzügliech zur Reinhaltung und wunder Hautſtellen und

3

indung der Neu⸗ Guinea⸗Com⸗ Kommode ,Ausziehtiſch , 1 Kopir⸗ 9 Vorzüglich Erhaltung einer guten Haut , beſonders bei kleinen

zagnie zwiſchen deren Schutzge⸗ preſſe , 2 Herrenanzüge 1 Frack⸗ Rebhül 1
Orzügllen Kindern.

iet 8 e Javch iſt Weltzeng, Geſchterſchrank 1 91 er , Zu haben in den meiſten Apotheken und Droguerien . 9197

Stelle keitt eine bolche 20 Pfeiferſchrant 2 Spiegel , 1 Weiß⸗ echtes Straßb. Sauerkrant, —

08 88888688866
Fompagnie und Singapore . Die
Fahrten guf der neuen Linie fin⸗
jen in Zeitabſtänden von 8Wochen
erſtmaliger Abgang von Singa⸗
zore am 15. Oktober ) im .
chluß an die Dampfer der Deut⸗
chen Dampfſchiffs⸗Rhederei zu
s 91 unda⸗Linie ) ſtatt .

Aus dieſem Anlaß werden die
tach Deutſch⸗Neu⸗Guineag gerich⸗
teten Poſtſendungen von jetzt ab
über geleitet . 17476

Berlin , W. 4. September 1891 .
Reichs⸗Poſtamt , I. Abtheilung .

Sachſe. !

Fergebung von Hansent⸗
wäſſerungen .

Die Arbeiten und Materialien⸗
Lieferung zur Entwäſſerung des
Anbaues des ädtiſchen
Krankenhauſes , ſollen im Wege
der öffentlichen Ausſchreibung
bexgeben werden . 17464

Zeichnungen , Bedingungen und
Maßenverzeichniſſe liegen vom

Mittwoch , den 9. ds . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr

auf dem ſtüdt . Stelbanbürean
2, 10d zur Anſicht auf ,

woſelbſt auch die nöthigen , ſchrift⸗
lichen Unterlagen gegen Ent⸗
eichtung von M. . 50 abgegeben
verden .

Weitere Auskünfte ertheilt das
Sielbaubüreau . Angebote ſind
in den Stadtrath , verſchloſſen und
Rit eng Nonet Aufſchrift , bis
päteſtens Montag, den 14. Sep⸗
ember 1891, Vormittags 11 Uhr
tuf dem Rathhauszimmer 2, 2.
Stock einzuliefern .

Mannheim , 8. September 1891.
Der Stadtrath :

Bräunig .

Vergebung von Kanalarbeit .
Nr . 1954. Die Arbeiten zur

Entwäſſerung des Meßplatzes

e des Neckars ſollen im
ubmiſſionswege vergeben wer⸗

den , 17299
Angebote , welche

1
Einzel⸗

preiſen geſtellt ſein müſſen , ſind
ortofrei , verſtegelt ,und mit ent⸗

prechender Aufſchrift verſehen ,
ſpäteſtens bis

eh den 12 . ds . Mts . ,
ormittags 11 Uhr

bei unterfertigter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Bedingungen zc.
eingeſehen werden können , und
Angebotsformulare in Empfang
zu nehmen ſind .

Den Bietern ſteht es frei , der
Eröffnung der eingelaufenen An⸗
gebote an genanntem

in
bei⸗

zuwohnen .
Mannheim , 5. September 1891 .

eee aſten .

Sieigerungs⸗Ankündigung.
In Seude

richterlicher Verfüg⸗
ung werden dem Handelsmann
David Kahn bier , die nachbe⸗
ſchriebenen Liegenſchaften am

Greic 11 . September 1891 ,
achmittags 2 Uhr

im Rathhauſe dahier öffentlich
verſteigert , wobei der endgiltige
Zuſchlag erfolgt , auch wenn die

chätzung nicht geboten wird .

Beſchreibung 5 Liegenſchaften .

Das vierſtöckige Wohnhaus da⸗
hier im Junabusch 16889

Lit . H8 No . 3
mit gewölbtem Keller und Dach⸗
kammern , vierſtöckigem Seitenbau
rechts mit gewölbtem Keller und

achem Dach, einſtöckigem Seiten⸗
au rechts mit Gang und Abort ,

dreiſtöckiger Scheuer mit gewölb⸗
temiKeller , Stallanbau u. Knechts⸗
wohnung und einer Dungſtätte
im Hof , im Maaße von 5 ar
92,21 qm , neben Ferdinand Six
Ehefrau, Karl von Pigage , Al⸗

ed Duttenhöfer , Georg Rhodius
we. , Jacob Eck Eheleuten und

ſelbſt , geſchätzt 11 95,000 M

Das zweiſtöckige
Wohnhaus dahier im
Jungbuſch

Lit . H8 No . 34
mit einſtögigem Stall⸗
anbau , mit gewölbtem
Keller und Heuſpeicher ,
im Maaße von 3 ar
67,37 ꝗqm, neben Karl
Schatt und Guſtav
Jaßbender , geſchätzt zu 21,000 M.

Zuſammen 116,000 M⸗
Einhundertſechszehntauſend Mark .

Mannheim , 28. Auguſt 1891.
Der Vollſtreckungsbeamte :

Großh . Notar .
attes .

Heffeutliche Nerſteigerung .
Freitag , den 11. September ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal in I 5, 5.

1 Kanapee , 1 Tiſch, 1 Kommode ,
2 Kielderſchräne, 1 Futterſ neid⸗
maſchine , 1 Rollwagen , 2 Pferde
u. 2 Pferdegeſchirre gegen Baar⸗

im Vollſtreckungswege
ffentlich verſteigern . 17525

Mannheim , 9. September 1891.
Hibſchenherger ,

Gerichtsvollzieher , B 5, 4.

Zum 14103

Poliren
und Aufpoliren wird ange⸗

IGſeen 1 Bett , 1 Conſoltiſch ,
1 Eisſchrank , 1 Nähtiſch , 1 Regu⸗
lator , 1 Nachttiſch , 2 Waſchgarni⸗
turen , gſteldſer Blechgeſchirr ,
96 Chriſtoflelöffel und ⸗Gabeln ,
114 Deſſertmeſſer , 18 Bände

erke , 283 Bände Meyers
Lexikon , 3 Hänglampen , 3 Wand⸗

1 Oelgemälde , 1 Pianino ,
1 Concertzither , 1 Waſſerdruck⸗
apparat , 600 Kilo 1 58

as⸗ und 1 Wand
brunnen , 40 Glasglocken, 1 Partie
Gummiſchläuche 1 Gasofen , 1
Gaslüſtre , 1 Badebatterie , 80
Controlhähne , 6 Wandarme , 4
Manometer , 4 Oelfänger , 1 Cent⸗

ner Stearinlichter , 1 zweiſpänner
Leiterwagen und 1 Ferechemit Faß und ſonſt noch Verſchie
denes im Vollſtreckungswege gegen
Baarzahlung ö Aie Horſteen

Ferner im Auftrage : 17527
6 Mille Cigarren .

Mannheim , 10. September 1891 .

Gerichtsvollzieher.

Heffentlitze Nerleigerung.Am Samſtag , 12. Septbr . l . . ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich
Farde

da
Grit

am
Rheinpark hier) das Erträgniß
an Kartoffeln eines eg. 2 Morgen
großen Ackers im Vollſtreckungs⸗
wege gegen Bagrzahlung öffent⸗
lich e 17529

Mannheim , 5 September 1891.
ax ,

Gerichtsvollzieher .

Farren⸗Verſteigernng .
Die hieſige Gemeinde läßt am
Mittwoch . den 16 . d. . ,

Vormittags 11 Uhr
in dem dahier einen

zum Schlachten geeigneten fetten
Farren öffentlich perſteigern .

Sandhofen , 8. September 1891.
Das Bürgermeiſteramt .

Herbel. 17474

Rothe Stern Finie
Kñnlg. Belg. Poſtdampfer von

adenbat aihene,e
von der Beeck & Marsiiy

in Antwerpen ,
in Mannheim :

Conrad Herold ,
Dürr & Muller ,
Mich . Wirsching ,
Gundlach & Bärenklau .

Wegen Fracht : 10686
Bad . Act . ⸗Geſ . für Rhein⸗
ſchifffahrt und Seetransport

in Maunheim .

in allen Beträgen ,
Hppotheken aurh e Thel

zahlungen auf angefangene
Neubauten zu dem jeweils nied⸗

rigſten Zinsfuß vermitteltprempt
und billig 10619

Karl Seiler , Buchhlt . bei ev.
Collectur , A . , 4.

Haarschneiden ,
Frisiren und

Für Schleſien
iſt der

Srrelner
General - Anzeiger
zweifellos das beſte , wirkſamſte

und billigſte 17430

Juſertions⸗Organ.
46000 pesandegte 46000

uflage .
Erſcheint wöchentlich 7 mal

( —24 Seiten ſtark ) in großem
Format , bringt intereſſante
Romane , täglich ſpannende
Feuilletons , Telegramme und
neueſte Nachrichten aus
Breslau , Provinz u. Reich.

Für jeden Schleſter
in der Ferne der ange⸗
nehmſte Bote aus der

Heimach .
Abonnementspreis :

Vierteljährlich Mk. . 90 mit

eeee öbt5 „ Größter
für zn krate : Erfolg !
Rabatt bei Wiederholungen .

nommen . H 7 , 4 , 4. Stock.

Thebdor Straube,

ie⸗ von A. B . Bergrath ſel .

Fh . Gun

8888888U
nener Aſtrachau⸗ Caviar,
Hummer, Seezungen ,
Rheinſalm, Forellen ur .

morgen: Merlans .

Donnerſtag ,

N 3 , 1 Ecke ,
gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Düſſeldorfer Seuf
Ww . in Töpfen mit Steindeckel

à 50 Pfg . 17533
Alleinverkauf für Mannheim bei

Theodor Straube , N 3, 1
Ecke, gegenüb . d. „ Wilden Mann . “

Zum Schluß :
mitten vor den Augen

Alles auf offene
kum unterſucht .

Karten à Mk .Heute u. morgen Freitoag früh 8
Uhr friſch eintreffend : 17536

Sthellſiſche

Spiritistische Sofree

Dr. H. Adams Epstein ,
Kaiſerl . Ruſſiſcher und Königl . Schwediſcher Hofkünſtler .

Hellſehender Todtenkopf , Geiſterklopfen , Gedankenleſen , vierte Dimen⸗

ſion , fliegende und tanzende Tiſche und Stühle , Dr . Slades ſchreibende
Tafel , Geiſterkabinet , tanzende Skelets , Geiſtererſcheinungen , Tiſchrücken u. ſ. w.

50 Pfg . Abends bei der Kaſſe ; im Vorverkauf à Mk . . 50 und Me

in der Muſikalienhandlung des Herrn Th . Sohler und im Zeitungskiosk .
Beſtimmt nur dieſe eine Soirce .

Saalbau .
10 . September , Abends 8 Uhr :

Dr . Epfteins räthſelhaftes Verſchwinden
des Publikums .

r Bühne , vor und nachher genau von geehrtem Publi⸗

. 70 nummerirter Platz und Mk . . 10 , Stehplatz

17424

Cabliau

Backſchollen
in hochfeiner Qualität .

Backfische
Pfd . 30 Pfa .

Morit Mollier Nachfolger
D 2 , 1. Teleph . 488 .

Kriſche Schellſiſche
heute eintreffend . 17537

Cabljaue , Schollen

789¹

Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Aale ,
geräuch . Lachs ,

lebende Krebſe ,
Schellſiſche ,

Cabliau , Zander ,
Blaufelchen ,

Zauden, Seche
Rheinſalm Rheinſalm, Hechte,

17 Hasen ,
rebſe

lebende Forellen Rehe ,
Hochprima Ge ügel

Sauerkraut . fl
J . Knab

E 1, 5 , Breiteſtraße .

D 2 , 9 ,
Planken .

8 Großh . Höhere Mürgerſchule
Ladenburg .

Sechoklaſſige Realſchnlt mit falultalinem Jakein .
Das neue Schuljahr wird am

Montag , den 14 . September ,
Vormittags 10 Uhr

eröffnet . Die Anmeldungen werden am Freitag , den

11 . d . . , entgegengenommen . Die

ungen beginnen am Samſtag , den 12 . d . Mts. ,

Morgens 9 Uhr .
Ladenburg , den 8. September 1891 .

Der Groß h . Vorſtand :
Professor Metzger .

rsfitut Roch, C J, lö.
Zehnklaſſige höhere Mädchenſchnle .

Anfang des Schnljahrs : Mittwoch , 16 . September .
Anmeldungen täglich . 15610

17512

Schellfische Jen⸗Waſcherei.
Kragen , Manſchetten undheute eintreffend, 17585

empfiehlt à 30 Pfg . p. Pfd . Hemden werden fortwährend wie

neu gewaſchen u. gebügelt . 15948

J. H. Kern , C 2, 11. Iu3,135 Eiiſebrig N3, 13b .

Die Caſſeler Poſtfachſchule,
durch ihre Erfolge bekannt , iſt die billigſte Anſtalt , u . A. koſten
alle Lehrbücher , v. d. Director herausgegeb , nur 6 Mk .

200 Schüler . 10 Lehrer . Kleine ( “) Klaſſen . 16232

Von der Reiſe zurückgekehrt 17304

pr . Arzt , Spetialarzt für Naſen⸗ u. Halskraukheiten .

Von der Neiſe zurückgekehrt .

Traub ,

RBRechts - Bür ean
2des Rechtsconſulenten Th . Faul jun .
Oin Mannheim O 4 , 3 . Gewiſſenhafter d
RNath , Hülfe in allen Angelegenheiten . ds

Strenge Discretion 15926

Geeeeeeelee

Badner Hof .
Heute Donnerſtag

Albertõ - A

Gibiſch. 17530

Anfang präcis 8¼ Uhr . Entree 30 Pfg .

Großer Mayerhof .

Ooncert d Vorstellung

Nusskohlen
gewaſchen und geſiebt , ſtückreiches Fettſchrot , Anthraeit⸗

kohlen und Briquettes Marke B empftehlt beſtens 15657

H7 ,8. Jac . Hoch , 7 . 28.
Telephon Nr . 438 .

Dr . Inedl. C. Cahn, ( 3, .

Fortſetzung des urkomiſchen General⸗Programms , ſowie

auhaltender Beifall des beliebten Wiener Komikers Herrn

eute Donnerſtag , den 10 . September 717468

des 1. preisgekrönten ſüddentſchen Männer⸗Onartetts . 5

Vorschule

für Gymnaſien und Neal⸗Mittelſchulen
von W . Schwarz , M3 , 10 .
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den 16 . Septhe .

morgens 9 Uhr . Anmeldungen wolle man geneigteſt perſönlich
oder ergehen laſſen . Proſpekte werden den verehrlichen
Eltern auf Wunſch jederzeit gern übermittelt . 14128

W . Schwarz .
17862

Von der Reiſe zurück.
Dr . Staudt .

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Morgen 5 Uhr unſere liebe Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter , Schweſter u. Schwägerin , Frau

Mulie Seſandlin
geb. Mantel

königl. bayer . Rentbeamten⸗Wittwe

155 nach längerem Leiden plötzlich aus dieſem Leben

abzurufen . 17581

Die Beerdigung findet Donnerſtag , den 10 .

September , Nachmittags 5 Uhr, im Friedhofe zu

Dürkheim a . H. ſtatt .

Maunheim , Würzburg , Augsburg , Speyer ,
5

München , den 8. September 1891 .

Familie J . Mothwurf⸗Schandein .
Albert Mautel , kgl . bayr . Forſtrath .
Eduard Mantel , königl bayr . Ober⸗

Regierungsrath und Ober⸗Forſtrath .
Ludwig Schandein , königl . bayr . Kreis⸗

archivrath .
Karl Hüffner, königl . bayr . Forſtmeiſter

als Schwager .

In der Synagoge .
Freitag , den 11. September , Abends 6¼ Uhr . Samſtag , den

12. September , Morgens 9¼ Uhr Schrifterklärung . Herr
Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher . Nachmittags 2½ Uhr Jugend⸗
gottesdienſt .



Kaufmänniſcheeſelſchaft
„ Merkur “ .

Local : „ Stadt Worms “ 8 1, 9.

Sonntag , 13. September 1891 ,

Familien⸗Ausflug
mit Muſik

nach Weinheim u. Umgebung ,
wozu wir unſere verehrlichen Mit⸗

1 glieder, ſowie 18 5 und Be⸗
kannte der Geſellſchaft nebſt deren

Fannlienangehörigen 15einladen .
2 Abfahrt : Hauptb nbof 2e 275

n bei Preis⸗199 der Main⸗Neckar⸗Ba
4 ermäßigung .

Zuſammenkunft ½2 Uhr an der
Fontaine .

Der Vorſtand .
NB. Fahrkarten mit Preiser⸗

4 mäßigung werden nur bis 5
Minuten vor Abgang des Zuges
von unſeren Vorſtandsmitgliedern
verabfolgt .

Stenographie .
Einladung des

Gabelsberger Steno⸗
graphen⸗Vereins

zu ſeinen
Ende dieſes Monats

beginnenden

Unterrichts - Cursen .
Honorar ineluſ . Lehr⸗

buch M . 10 . —.

Anmeldungen bis de
ſpäteſtens 20 . Septbr .
erbeten an die Beief⸗

Verein Maunheim.
Wir beginnen am 16 . Sep⸗

tember einen 175¹8

nenen Anterrichtsturſus .
55 155

imcl . Lehrmi be⸗
ungen er⸗

bitten 2 * an unſer Local
„Alte Pfaz , —21425

Maniheiderſhr115
Heute Abend 15148

Keine Probe .

Gtſelſchaftshaus⸗
e

Reſtaur . E . Funk .
Hübſch 10512

eingerichtetes Caße
mit 2 neuen Billards .

Gute Küche .
RBeime Weine .

Hppothekendarlehen
en jedem Betrage beſorgt prompt

aund billig 10689
Ernst Wener ,
M 7 , 21 , Bahnhofſtraße .

Darlehen - Gesuch .
Ein ſolider , tüchtiger Geſchäfts⸗
mann ſucht auf eine in beſter

„ Lage der Oberſtadt gut rentirende
Liegenſchaft , gutes Geſchäft , 560
Mark aufzunehmen . Doppelte mit

Sicherheit . Inventar⸗Werth 9000
Mark . Rückzahlung nach Ueber⸗
ankommen . Näheres perſönlich .
Befl. Off . unter Nr . 17381 an
zie Exped . d. Bl . erbeten . 17881

Hünchezer

Augustinerbräz.
GröfN

Meenn

Suche folgende Retourladungen :
Bon Mauuheim⸗Karlsruhe ,

Mannheim⸗Berlin oder Um⸗
17179

ſchäft , Mannheim , H 4, 5.

Ein jüngerer Beamter von
1,70 Meter Größe , wünſcht von
Anem beſſeren Herrn einige noch

dfi erhaltene Kleider zu kaufen .
ffert . unter Nr . 17407 an die

Exped . erbeten . 17407

Kegelbahn für 14 Herren
geſucht . 17522

Offerten unter No. 17521 in
der Exvedition abzugeben .

pfände
werden unter strengster
Verschwiegenheit in und
aus dem Leihhause

besorgt . 10637

E 5, 10/11, 3. Sock

2. Thüre links

Billiger Crausport .

on Maunheim⸗Leipzig , von

egenden .
9. Möbeltransportge⸗

Ein Kind aus anſtändiger
Familie wird von ordent⸗
lichen Lenten in gute Pflege

13827
—

—in —85 Exped.

Hund ,
zugelaufen. 17182

Ein 5
( Weibch .

Abzuholen Schwetzingerſtr .
73 , Hinterhaus , 4. Stock .

Schwarz . Spitzer , kurzh . , Weib⸗
chen, zugel . Abzub. , bei 17500

— Spohn , Seckenheim .

Beiipren
Dienſtag Abend ging vom Haupt⸗

hahnhof bis 8 1, 1s eine goldene
Remontoir⸗Uht mit Kette vere
loren . Dem redlichen Finder ein⸗
Belohnung . Abzugeben in 0 2, 9,
Panorama . 174¹

Aukauf
2 nkauf von getragenen

Kleidern , Schuhen , Stiefeln .
Adolf Eſſig , G 4 , 21 ,

parterre . 17404

Zu vermiethen oder zu
verkaufen

unter vortheilhaften Bedingungen
wegen Sterbfalles ein in einer
ſehr induſtriereichen Stadt von
nahezu 40,000 Einwohnern in
günſtigſter Geſchäftslage ſtehen⸗
des großes , neu erbautes

Geschäftshaus
adreſſe : Gabelsberger mit geräumigem Hintergebäude .

. Stenographen⸗Verein , ſic Uörigengeüch zum Helriebe5 Lokal Palmengarten , enes jeden anderen größeren
B 2, 10 17130 Beſchäftes vorzüglich eignet , wird

7 0
ſeit 18 Jahren eine 20 altDer Vorſtaud : und ein Spezereiwaarengeſchäft
mit beſtem Erfolge betrieben .

Dr . Landgraf . Gefl. erbeten

15R. 210 an Rudolf Moſſe ,

Rollerſcher Stenographen⸗ Kaiferslautern. 15969

Pianino ,
2 gut erhaltene und 2 Tafel⸗
Haviere billig zu verkaufen .
17504 CA4 , 4 .

Ein ſebr gut erhaltener Flügel
zu verkaufen . 17001

Näheres in der Expedition .

Tafelklavier
zu verkaufen oder zu vermiethen .
17515

Veldelped bill . zu verk E1 , 1214851

Bieyelette
beſten und neueſten Fabrikates ,

155preiswürdig zu
9. 80

50er engl . Belo⸗
eiped zu verkaufen . 16746

Q 3 , 20 .

Wegen Umzug billig zu
verkaufen : 1 Waarenſchrank ,
1 Waſchcommode , 1 Tiſch , 2
Laden⸗Waagen ſammt Gewicht ,
Spiegel , Bilder , Schmuckſachen ,
Belociped u. ſ. w. 17488

F 2 , 8 , parterre .

ein Berliner Zaußhaus
ſucht in hieſiger Stadt
einen geeigneten 17482

Vertreter ,
ebentuell zur Errichtung
einer Filiale . Offerten aub .
J . A. 2291 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

Kür Geſchäftskäufer
ſſc günſtige Gelegenheit geboten ,

ſich zu etabliren . Branchekenntniß
nicht 1 Capital 2500 bis
4000 Mark erforderlich . Anfragen
unter Exiſtenz beſorgt die Exve⸗
dition dieſes Blattes . 17325⁵5

Ein tüͤchtiger cautionsfähiger
Wirth geſucht . 17214

Näh . P . Reinhard , H 10 ,1.

Wirth geſucht .
Für die Kieſer ' ſche Wirthſchaft

( Neckarvorſtadt , Waldhofſtraße )
wird ein tüchtiger , kautionsfähiger
Wirth geſucht . 15338

Näheres Löwenkeller ,
Maunheim , B 6, 15 .

Cüchtiger Einkaſfrer
ſofort geſucht durch das 17516
Deutſche Univerſal⸗Burean

„ Merkur “ , Lit . K 9, 13 .

Cüchtige Glaſer
finden dauernde u. gutbezahlte
Akordarbeit bei 17858

v. Venrooy Asprion
Ludſwigshafen , Dammſtr .25.

Eine Kohlenhandſung en gros
ſucht zum alsbaldigen Eintritt
eineu mit der Branche vertrauten
angehenden Commis . 17419

Offerten erbeten unter G. M.
17419 an die Expedition d. Bl .

Eine hieſige Fabrik ſucht für
das Bureau zum ſofortigeu
Eintritt einen jungen Mann
mit guten Zeugniſſen als Diener .
Bewerber , welche mit leichteren
Buchbinderarbeiten vertraut ſind ,
erhalten den Vorzug 17507

Offerten unter No. 17507 an
die Expedition ds . Bl . erbeten .

Suche per ſofort einen 17261

tüchtigen Gehülfen.
M, l. A. Jander , MI , l.

Graviranſtalt .

Tüchtige Küfer
mit der aeen u. Reparatur
von Reber äſſern vertraut , wollen
ſich melden bei der 174⁴⁵

General⸗Agentur von
H. Rieth & Co. , Antwerpen ,

Neckarſpitze , hier .

Tüchtige

Maſchinenarbeiter
für Holzbearbeitung , finden dau⸗
ernde und gut bezahlte 35 äf⸗
tigung bei 17352

v. Venrooy & Asprion ,
Ludwigshafen a.

Dammnſtraße Nr. 25
I7616

Shreiner! N e 6l

Modellſchreiner
geſucht . 17514

Chr . Bröker , U 4, 9.

Tüchtige Spengler
Eine faſt neue Wirthſchafts⸗ 17328

einrichtung ſehr billig zu ver⸗
kaufen . Zu 1710 bei J. Levy ,
17491 F 2 , 10, 3. Stock .

Ein vollſtändiges Bett , ein
neuer Küchenſchrank , ein noch
neuer Kleiderſchrank , eine Kin⸗
derbettlade , ein Firmaſchild
wegen Wegzug billig zu verkaufen .
17220 G 7 , Ia , 4. St .

11 105
gebrauchter Gasbadeofen

Brauſe und Wanne , beides
ſehr gut erhalten , umzugshalber

zu verkaufen . 16288
Näh . bei Joſ . Barber ,N 2, 9¼.

Zwei Arbeiter finden ſofort
dauernde Beſchäftigung bei 2

Carl Gartner , Sattler und
Tapezier , Weinheim .

Ein im Hülſenfrüchten⸗Ge⸗

11 bewanderter Magazin⸗
rbeiter findet dauernde , gut⸗

bezahlte Stellung . 17104
Näheres C 8 , 7 .

Ein ſtadtkund . Hausburſche ,
gewandter Packer ſofort geſucht .

Näheres in der Expedition d.

Chiffonnier zu verkaufen .
16484 8 4, 18 .

Eine guterhaltene Bettſtatt
wegen Raummangel billig zu
verkaufen. 16661

G 8 , 17 , 3. Stock Hth .

1 einthür . , tannener Kleider⸗
ſchrank billig zu ee175¹0 G

Billige gitrſaſhen.
Bierflaſchen mit Patentver⸗

ſchluß werden , weil am Mund⸗
loch etwas abgeſplittert , zu bil⸗
ligem Preiſe abgegeben . 16243

Näh . : Mannheim , B 6 , 15

Zu verkaufen 2 noch guter⸗
haltene Bettladen ſammt Roſt
ſowie noch Verſchiedenes iſt
Abreiſehalber billig zu verkaufen .

174¹8 E 4, 18, 2. Stock .

Für Kellner !
Ein Frack mit Hoſe iſt zu ver⸗

kaufen . 12601
Näheres im Verlag .

Zu verkaufen : 1 blaue Ulmer⸗
Dogge und eine Hundshütte .
17315 G 7 , 17 , part .
Eine däniſche Dogge , ſehr
guter Hofhund , billig zu ver⸗
kaufen . 17493

Schtwpetzingerſtraſſe 80 .

Blattes . 17427

Ein junger Haus burſche
geſucht. 17481

Näheres Morgens , K 8 , 19 .

Bureau Schenk ,
Ludwigshafen .

Tüchtige Köchin und feineres
Himmermädchen zu feiner 5 775ſchaft geſucht .

Ein Fräulein , gewandte Ver⸗
käuferin , ſucht in einem fei⸗
neren Geſchäft Stellung . Ein⸗
tritt könnte baldigſt erfolgen .
Gefällige Offerten unter Chiffre
M. M. an die Expedition ds. Bl .
erbeten . 17492

Gtübte Näherinnen
werden geſucht . 17528

Säckefabrik M 7 , 25 .

Ein braves Mädchen aufs
Ziel geſuckt

17479
F 4 , 10 , 2. Stock .

Gut empfohl . u. ſol . Mädchen ,
das etwas kochen und ſich willig
den häuslichen Arbeit⸗ nunterzjeht
aufs Ziel geſucht

1 5058
Ein Mädchen vom Laube

H 7, 25 , 2. St . 173094geſ .

Köchinnen , Haus⸗ u. Zim⸗
mermädchen m. g. Empfeh⸗
lungen f. aufs Ziel Stelle ,
j . f. Kellnerinnen w. ſtets
placirt . 16740
Burean Fuhr⸗Hold , 8 2 5.

General Anzeiger Mannheim , 10 . September.
Tüchtige Mädchen jeder Art

werden ſofort und aufs Ziel
geſucht und empfohlen . 16413

Frau Schulze , P 2 , 2 .

Tüchtige Mädchen werden
aufs Ziel geſucht und empfahlen.16449 Fr . Schuſter , G 5 , 3 .

Eine Köchiu , die gut bürgerlich
kochen und ein gewandtes
Zimmermädchen aufs Ziel ge⸗
ſucht . Näheres im Verlag . 17254

Geſ .a. Ziel ein Mädchen , das
gut kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Zeugniſſe erforderl .
17334 E 8, 1, 3. St .

Ein Mädchen für Hausarbeit
aufs Ziel geſucht . 17160

D 6, 6 , 2. Stock .

Junges Laufmädchen und für
häusliche Arbeiten geſucht .
17450 E I, 12, 2. Stock .

Sofort oder aufs Ziel ein
Mädchen welches Liebe zu Kin⸗
dern hat und bei ſolchen ſchon
war , zu einem Kinde von 2 9070ren geſucht . 3679

Näheres in der Expedition .

Ich ſuche ſofort ein ſolides
Mädchen für Hausarbeit , welches
auch in der Wirthſchaft ſerviren
kann . 17524

Frau Gindorff , G 7 , 6½ ,
Ein Mädchen , das kochen

kann und häusliche Arbeit ver⸗
richtet , wird zur Aushilfe geſucht .
16782 Ringſtr . J 9, 35/88 , 2. St.

Ein Mädchen welches gut
bürgerl . kochen kann , aufs Ziel
geſucht . 17396

N 3 , 16 .

Ein Mädchen mit guten Zeug⸗
niſſen , wird in eine fl . Haushal⸗
tung, zugleich das Kochen
erlernen kann, per 1. Oktober

geſe t. u F 135
Stock , rechts 17470

Ein anſtänd . Mädchen ſucht
aufs Ziel Stelle zu einzeln er
Dame oder Fräulein ohne Kinder .
17509 G 8, 26 , 4. Stock .

Ein älteres Mädchen wünſcht
tagsüb Beſchäſtigung u. empftehlt
ſich im Waſchen u. Putzen . 17499

H 7, 23 , 1 Stiege links .

Ein gewandtes Mädchen auf ' s
Ziel geſ . H 9, 4a , 2 Tr . 17501

Ein Mädchen vom Lande
für leichte Hausarbeit geſucht .

H 7 , — 2. Stock .

Ein junger Mann mit

K

beſten
Zeugniſſen ,
ſucht als Portier , Einkaſſtrer ,
Büreaudiener oder ſonſt ähnliche
Stellung . Caution kann geſtellt
werden . Näheres im Verlag
dieſes Blattes . 16518

Ein junger ſtrebſamer

Gärtner
durchaus in allen Zweigen er⸗
fahren , welcher ſeine Militärzeit
beendet , gegenwärtig in der
Schweiz in Stellung , ſucht , ge⸗
ſtützt auf gute Zeugniſſe , ſeine
Stellung bis September zu ver⸗
ändern , am liebſten eine Herr⸗
ſchaftsſtelle , oder auch zu einem

Handelsgärtner . 16281
Näheres im Verlag .

Schneidermeiſter , ak. geb. ,
wünſcht hier Stellung als
Zuſchneider in f. Maaßgeſchäfte .

Offerten unter No. 16971 an
die Expedition d. Bl . 16971˙

Lehrſtelle
in einem en - gros oder Fabrik⸗
geſchäfte für einen jungen Mann
mit guter Schulb bülbung geſucht .
Gefl . Offerten erbittet man unter
Nr . 17346 bei der 115Bl . niederzulegen . 1734

Ein jg. Bäcker , 18 J. alt ,
welcher ſchon längerer Zeit in
einer Bäckerei verbunden mit
Conditorei gearbeitet hat , wünſcht
in Bälde als Volontär in eine
hieſige Conditorei einzutreten .

J . nimmt entgegen Ph . Lutz ,
4 , 17 . 17009

Köchinnen , Kinder⸗ und Zim⸗
mermädchen 0 und finden

gute Stellen gleich u. auf ' s Ziel .
15886 Frau Langenſtein ,P 5, 9.

Mädchen jeder Art ſuchen und
finden Stellen . 16888
Frau Pfiſter , J 2, 8, 8. Stock .

Ich empfehle mich den titl .
Herrſchaften , ſowie dem ſtellen⸗
ſucheuden Perſonal . 17332
L. Oberlies Wwe. , H 7, 30, 8. St .

Eine küchtige Verkäuferin
wünſcht Stelle , gleichviel welcher
Branche , hier oder auswärts .

Gefl . Off . bel . man zu richten
an die Exped . ds . Bl . u. Nr. 17330

Ein im Nähen u. Bügeln er⸗
fahrenes , beſſeres Mädchen ſucht
auf ' s Ziel Stelle als Zimmer⸗
mädchen in beſſerem Hauſe . Auch
geht dieſelbe zu größeren Kindern ,
da ſie auch Engliſch ſpricht .

Zu erfragen im Verlag . 17818

Eine Wittwe ſucht Monats⸗
dienſt , auch wird zum Stricken
angenommen . 17388

H7 , 30 , 3. Stock .
Eine Perſon , welche ſchon 3

Jahre bei ſeinem Herrn den Haus⸗
halt ſelbſtſtändig geführt hat ,
wünſcht aufs Ziel eine ähnlicheStelle hier oder auswärts .

Näh . in der Expedition . 17880

gedienter Militär , A.

Haushälterin , 17488
24 J . alt , in Küche u. Haushalt
durchaus tüchtig , ſucht unt beſcheid .
Anſprüchen ſof . Stelle , gleichviel
wo. Gefl . Off . unt . C. T. 1160 an
Rud . Moſſe , Ladwigshafen . Rh.

Eine Württembergerin ,
welche kochen kann und Haus⸗
arbeit verrichtet , ſucht Stelle aufs
Ziel , als Mädchen allein .

Näheres im Berlag . 17465

Ein ordentlicher Junge in die

Lehre
geſucht , gegen ſofortige Bezahlung .
Wo? ſagt die Expedition . 17260

Für ein hieſiges Colonial⸗ u.
Delicateſſen⸗Geſchäft Engros
& en detail wird ein

Lehrling
zum baldigen Eintritt geſucht .

Koſt und Logis im Hauſe .
Offerten unter Nr . 15381 an

die Expedition ds . Bl . 15381

Ein hieſiges Speditionsgeſchäft
ſucht einen Lehrling . Eintritt
ſofort . Gute Schulzeugniſſe er⸗
forderlich . Off . unt . K. 16659
an den Verlag . 16659

Ein ordentl . Junge kann in
die Lehre treten bei 16981

Karl Eſſelborn ,
Brod⸗ und Feinbäckerei , P 4, 16 .

9251 1 kleiner Laden
mit Wohnung zu

vermiethen . 6981

3 1 part . , Laden mit
7 Wohnung zu ver⸗

miethen . 16728
14 Laden , hell u.0 45 1314 geräumig , ſehr

gut zu einem Milch⸗ u. Victu⸗
aliengeſchäft geeignet , mit grö⸗
ßerem reinlichen Keller z. verm .

Näh . G 8 , 8 , Hof . 9476

N i

U5 , 16 ſch. Vereins⸗
lokal , 50 —860

Perſ . 55 faſſ . , zu vergeden . 16142

I 6 3 1 kleiner Laden
9 auf Wunſch mit

Wohg .zu verm . Näh, part . 16873

Bäckerei an einen tüchtigen
bemittelten Bäcker zu v. 15637

Näh . D 7 , 21 , 2. Stock .

Comptoir und größeren
Keller zuſammen oder einzeln
zu vermiethen . 16967

Näheres im Verlag .

Jaden⸗Jokale zu vermiethen .
1 Laden für 600 und 700 Mk.

1 Laden für 800 und 900 Mk.
1 Laden für 1200 u. 1500 Mk.
mit oder ohne Wohnung . 17114

Näh . Agent Spörry , 23,2/ .

eeee
.

Fabrikekume mit Dampftraft
zu pachten geſucht . 16969

Offerten erbeten unter R.
16969 an die Expedition .
Msöbl . Zimmer in der Nähe
der Infanterie⸗Kaſerne per 1.
Oktober geſucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 17326 an
die Expedition ds . Bl . 17326

In den Quad . — H wird
per Okt . 1 Wohng . , —3 Zim .
ev. auch Alkov u. Küche von 1
kl. Familie zu miethen geſucht .

Angebote unter G. W. Nr .
17314anſdie Exped. d. Bl. 17314

Ein großtes Geſchäſtslokal
in guter Lage , Breiteſtraße be⸗

vorzugt , für Kurz⸗ u. Manufaktur⸗
Waaren en deétail u. en gros
zu miethen geſucht . unt .

Z. poſtl. 17512

Werk25 13 2
gazin N zu verm . 17147

K 33 Zim . u. Küche nebſt
Zuͤbehör zu verm .

Näheres G 2, 13 , part .

H 4 4 Werkſtatt oder Ma⸗
7 azin , eine Straße

vom Marktplaaß , zu v. 17478

H 7, 6 große Werkſtätte ,

zu vermiethen .
auch als Lagerraum

H 7 , 21

16382

nebſt Comptoir für
jede Branche geeignet , per 15.
Septbr . zu vermiethen bei 7394

Gebrüder Rippert .
3 Werkſtätte ,

auch

J5 , 15 erkſtätte , auch
für Magazinßge⸗

eignet , zu verm . 16802
Werkſtätte m. WM 25 13 5 955 16704

1 größeres und 1M 5, 3 kleineres Magazin
zu verm . Näh . 2 Stock . 7602

0 4, 5 großer Keller mit
ſeparatem Eingang

zu —
89 84 durch 16369

Jaden zu vermiethen.
N

olge Vergrößerung meiner
Lokalitäten am Paradeplatz wird
mir mein Laden in B 1, 5 ent⸗
behrlich . 15383

0 wollen ſich direkt
an mich wenden .

Alexander Heberer ,
Paradeplatz O 2, 2 Paradeplatz .

Bäckerei
in guter Lage zu vermiethen .

Näberes Gs, 8, Hof . 17128
mit anſtoßendem Zim .Laden ſofort zu verm .

Näh . D 6 , 1, part . 11511

Ein ſchöner Laden mit

7nung zu vermiethen .
Näheres Albert ZopffWallſtadtſtr . 36.

im. , 5 mit W̃ nung.
12 , Laden 3 5

ſofort beziehbar . 1
Näheres & 8, 16 .

Iu bermiethen
A 2, 2 barg z. wn
geeignet ) per 1. Oktober zu verm .

Näh . im Atelier . 15514

Hths . , kl. Wohng . mit
8 4. 10

zu v. 16985

B 5 1 im 1. Stock eine
7 Wohnung , drei

Zimmer , Küche , Kammer ꝛc. für
M. 650 ſof . zu verm . 17508

Im 2. Stock eine Wohnung ,
4 Zimmer , Kammer , Küche ze.
und 2 Manſardenzimmer fülr
M. 900 ſofort zu vermiethen .

0 1 15 2 Zim. , Küche u.
2 Kam . z. v. 15327

0 2 3 3. Stock zu ver⸗
992 miethen . 15884

0 25 3¹ Manſard . ⸗Wohn.
2 zu verm . 15888

5 10 11 8. Stock , 1großes
leeres Zimmer

nen 2 Fenſter Front ,

ſeparater Eingang als Wohn⸗
zim . od. Comptoir z. v. 16138

D 5 7 2 ineinandergehende
Manſarden⸗Zim . au

die Ste. eh. zu verm , kann au
einzeln abgegeben werden . 16989Schäfer , P 4, 12.

9 4, 5 4ſtöck . , gr . Magazin
mit oder ohne Woh⸗

nung nebſt Keller , ſof , zu verm . ,
durch Ph . Schäfer , P 4, 12. 16367

24 , 1 in der Nähe des
Rheinhaſens ein

geräumiges Magazin zu verm .
Näh . 2. Stöock . 10655

Schöne , geräumige Wer k⸗
ſtätte mit oder ohne Woh⸗

nung zu vermiethen . 16244
Näh . K 4 , 7½b , 2. Stock .

Ringſtraße.
Ein 5 Magazin mit

Hopfendarre , gſtöckig und trocke⸗
nem Keller für 1000 Mark zu
vermiethen . Auch für andere
Artikel ſehr geeignet . Näh . Agent
Spörry , d 3 , 2/3 . 17115

— — —
Rheinſtraße .

E 75 iſt ein Laden , auf
4 9 5 Wunſch mit an⸗

ſtoßendem Zimmer , auch für

Büreau ſehr geeignet , ſof . zu ver⸗
miethen . Auskunft wird ertheilt
3. Stock . 6830

Parterre findI 75 20
einige unmöbl .

Zimmer zu vermiethen . 13997

0 7 2 2. St . ,6 —7 Zim. , Balk .
l4. St . , —5 Zim. mit

Wfſl . z . v. Näh 2. St . rechts . 17432

E 3, 14 ff f. 8. 182
Parterre⸗Neubau E 7, 7

aohng n.
2. Stock ſogleich beziehbar zu
vermiethen. 16756

kleine Wohnung zu
vermiethen . 163128, 12

Wohnungen zwiſchenF 5, 14 14 und 18 M. 75
Näh . 2. Stock daſelbſt . 15497

G 5, 17˙%½
zu vermiethen .

Näheres K 4 , 14 , parterre .
1U Hth. , 2 kl. Zimmer0 5, ff

ſind mehrere
Wohnungen

1999

2 zu verm . 13907

5 1 1 Wohng . zu ver⸗
5 miethen . 17306

2. St. , 5 Zim. u. Küche
F 2, 5 nebſt allem Zübebör
ſogl , oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 17354

im 2. Stock iſt eineF 2, 6
7 Wohng . von 3 Zim .

( auf die Straße gehend ) nebſt

Zubehör , an ruhige Leute billig
6217 88

Ww3.



Maunhefm , 10 . September . Senesal⸗Angetger : 7 . Seite -
1 feeres Bimmer
zu verm . 16984F 5, 16

F5 , I9 N .

F 5, 22 der 2. Stock ſofort
zu verm . 17859

Näheres F 4. Laden .

F 5, 27 1 ſchöner 3. Stock
und kleinere Woh⸗

nung 20 vermiethen . 18531

Ningſtr . F 7 , 24 Gaupen⸗
wohng . , 1 gr . Zim . , Küche ꝛc.
a. ruh . Leute z. vm. 172³⁵

f Zwei eleganteI 8, 4
Parterrezimmer

für Semptolr geeignet ,zu
vermiethen . 159144

3 Vart . ⸗Zimmer , un⸗
F 8, U

möbl . , billig ſof . ab⸗

zugeben . 16797

1 22Zim,, Küche u.
ſchö

4 . 3 be 55

4 10
Zubehr mit Waſſerleitung per
ſoſort zu vermiethen . 5473

G 4, 21 . be. 158g

G .
Hl. W 8G 5, 24 ban . 88s

6 75I 15 1
8, 4 Ringſtraße ,

4. Stoc beſtehend aus 5

Küche , Vadezimmer und Zubehh⸗
ſofort beziehbar zu verm . 16535

L 15 , 85
anter 4. Stock ,
immer , Kü che,

Vabezimner 5 Speiſ ſekammer
nebſt 89 85 . ort be
verm . Näh enz ,

13580früher 2 40105
Seitenb , 2 5

6 9, 7 8 . Alſeint v. 16648

68 , 19 d 2

G 8, 23a ein hübſcher 2.
Stock mit 4

ſchönen hellen Zimmern , uebſt
allem Zubehör , per ſofort zu
vermiethen . 10944

Näheres G 8, 28b .

1 8 26 mehrere Wohng . ,
9 —3 Zim . und

Küche zu vermiethen . 16101
III . Stodf 2 Woh⸗H 4, 30 e

nungen ſof . zu
vermiethen . 1616 bverm . Näh . 2. Stock .

erdümige Man⸗K 2, 17
ſardenzim m. Küche

und ubehör, St . Vorderhaus
billigſt zu vermiethen. 1722²

Näheres im Laden .

K 2, 23 in
Sch. 3. St. ,

8 Zim . , Küche ,
Keller u. Speicher zu v. 14321

K 3, 11 Ecke der Ringſtr ,
Wohnung im 83.

Stock, 2 Zim. , Küche Keller ,
Manfarde, Mitbenützung der
Waſchküche und des Speichers
baldigſt zu vermiethen .

Näheres parterre . 17204

abgeſchl . Wohn . , 3 Zi

84, 2³ u. Küche 1 5 Waldhofſtr . 40 , 2
u. Küche zu verm .

T 6, 6˙ im mit Küche
billig zu vermiethen .

Näheres 3. Stock 1005

U 25 3 am freien Platz der
Friedrich⸗Schule , ſch.,

abgeſchl Wohnung , 3 05
98 u. Zuhehör zu v. 16406

Näh . U 2, 2, zwei Trepp .

U 3, 175 ſehr ſch. Wohnung ,
7 Bad

ubehör im 4.0Skoc mit Rler
usſicht per October zu verm. ⸗
Näheres parterre . 1462

Nn

K 3 17 Kaler ſsfort n
17358

1Zim. , Küche, KellerK 4, 5
zu verm . 16677

K 4 8¹ 1 Zim. , Küche u.
2 2 Keller z. v. 16876

2 Wohng . zu verm .K 4, 16 Näh . 2. Ss! 16910

K 8 Neckarvorland , Part . ⸗
5 9Wohnung , beſtehend

aus 4 oder 5 Zimmern , Küche ,
3 Kammern , Keller ꝛc. per 1.
Nov . zu vermiethen . 16662

K 9 , 13 Ringſtraße ,
dem K5 Schul⸗

155 ſchöner 8. Stock ,
im. , Küche u. Kam . ꝛc. wegen

Wegzugs ſof . od. ſpäter ſehr preis⸗
würdig zu vermtethen . 16866

J 4, 11 Zim , u. Alkov zu
vermiethen .

Näheres 3. Stock . 16998

1 3 1 4. St . , Seitenb . ,
2 3 Zim . u. Küche

bis 1. Oktober zu verm . 15585

13 , 1 2. St . , 4 Zim . ,
Küche u. Bade⸗

zimmer 5 ſchöner Ausſicht auf
den Neckar per 1. Oktober zu
vermiethen . 15534

I 3, 21 Borderh . , Woh⸗
nung 4. Stock ,

geräumige Zim . und Kücht
Magdzim . , Keller , Gas⸗ und

Wafſerl . zu verm 15883
Näheres U 3 , 21 , 2. Stock .

2. St . , 4 Zimmer , Küche
U 5 l u. Zubehör z. v. 55Neubau U 5,
. , 8. und 4. Stock , je 4 8775und Küche zu verm . 14879

Näheres L 13, 18, parterre .
U tock, Stb . ,L 12, 3 Berondc⸗1 6, 4 der 3. Stock ,

Wohnung , Zim .
Zu n — 5 Leute zu verm . 1 5 u ver

es parterre . 17342 288 05 1755
2. Stock , ele⸗ Neubau , per JuliL 13 , 12
gante Woh⸗

nung , 5 Zim . u. Zugehör ( Garten )
zu vermiethen . 12854

Näh . L 13 , 14 , 2. Stock .

L 14, Belletage, 5 Zim. ,
Badezim . , Küche ,

Balkon nebſ Zubehör ſoſe 6vermiethen .

U 6 19
ſchöne Wohnung . ,

5 und 8 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen . 7471

Näheres T 6, 5a oder
U6 , 20 , parterre .

3. Stock , 2 Zim .1 6, 21 und Küche zu
verm . Näh . 2. Stock . 17466

LL 15 1 vis⸗à-Vis
9 Bahnhof , der

3. Stock , 5 Zim . mit Zubeh . pr .
1. Oktober zu verm . 16845

ockH5 . II B e
H7 655˙Biu · Küche

9 ſomie 1 Sim . und
Küche zu vermiethen . 16699

H 7, 7 Simmeru Ric at
Wafferl . ſofort zu verm . 17835

H 7, 14 Ringſraße ,
38. Stock preiswürdig zu v. 10682

H 7, 18 2 Zim . u. Küche
an ruh . Familie

und 5 einzelnes Zimmer mit

Kochofen an eine ſolide Perſon
zu vermiethen 17467

H 7, 21 Manſ . ⸗Wohnung

N 7, 30
Kae zu v. 14005

2. Etage, 4 Zim⸗HS , age m

mer , Küche , Magd⸗
kammer , Waſſerl . ꝛc. zu v. 15512

H 9, 18 2. Stock , ſchöne
Wohng . ,2 Zim . ,

Küche u. Zubeh zu v. 17180

Näheres Baacke , 2. Stock .

H 10 , 1 3, Wen,
4 Zim . und Zubehör , ebendaſ .
2 Zim . und Kücheſof . beziehb . ,
zu vermiethen . 16974

Näheres P . Reinhard .

H 10 . 20
zu v. Neäh, parterre . 15978

H 10 , 26 frbl . Wohng . ,
2 Zim . und

Küche zu vermiethen . 17166

J3 , 3 Küche un

19Küche und
bis Ende Oktober für
und Gaupenwohn . per Rongt
15 Mk. ſofort zu verm . 16228

Part . ⸗Wohng. u. 1 kl.
4, 19 Wohng . 5 85 17193

J 5 15 8. St . , 2 Wohng .
9 zu verm . 16801

J 5 16 — —Woßnung 995
neuherger . ,J 7, 6
Wohn , mit Keller u.

Waſſel ſofort zu verm . 17521

parl . , Wohnung ,J 7, 13a 4 Zimmer und
ubehör, au u Bureau ge⸗5 9

eignet zu vermiethen . 16809
4. St . 1Zim u.7, 13a
Kichez. v. 16803

755 2 Zim u. Küche .!J374 , Zin. u. Küche . v.

dee 2. Stock .
5

ſ 5
Gas⸗ 0 A 8777

zu verm . 19089 ſtunden .

845 150

Langſtraße Nr . 26 , abge⸗
ſchl . Wohnungen , 3 Zim . , Küche
und 2 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermiethen . 17238

Sthillerplatz'dero 9 Cgu⸗
behör epent . 2 große Parterre⸗
Zim . bis 1. Oct . zu v. 17248

Zu erfragen E 1, 14.

Eine kleine Wohnung an

ruhige Leute zu verm . 16610
Näh . ZH 2 , 5 , Neckargärten .

dem Stadt⸗

park , B 7, 1, parterre , 2 ele⸗

gant neu hergerichtete , leere Zim .
ſof . zu verm . , auch für Büreau

geeignet . 16374

Eine Parterre⸗Wohnung in

nächſter Nähe des Kaufhauſes ,
welche ſich für ein kleineres
Bureau eignet , nebſt einem Lager⸗
raum , iſt' preiswürdig zu ver⸗
miethen . Zu erfahren in der
Expedition d. Bl . 17502

G , 18 , Kleine Wohnungen

2, 16 , 2. St . , 5 Zimmer ,
Küche , Magdkammer .

F 2, oa ,3. St . , 7 Zim. , Küche ,
Magdkam . nebſt Zubehör.

F 2, 12 , 2. St . , 4 Zim. , Küche .
Zu erfrag . G 8, 16 . 16318

EEEEErrorr (

Ringſtraße Part . Woh⸗
nung zu verm .

Näheres im Verlag . 16966

Näheres L 17, 5, parterte .

M 2 3 helles Parterre , 6

9 Räume , Hof ꝛe.

ganz od. getheilt zu v. 16253

0 Part . ⸗WohnungM 2, 13 nebſt Werkſtatt zu
16485

N 2 2 abgeſchl . Wohn .

85 für eine einzelne
Dame ſoſort zu perm . 13874

N 3m, 17 2 gr . Zim , Keller m.
Waffl . zu vermiachenNüberes 2. Stock .

N 4, 9
Parderrr-Wöhtung,
4 Zim . per 1. Oktbr .

zu vennl Näh . 2. Stock . 17067

N 5, 11¹ BuuZunmöbl . Hochpart . ⸗
Zim .zu v. 16016

N 6, 6˙ 2 Zimmer an ruh .
2 Leute zu v. 16823

N 8, 4 Kafſerring , ein ele⸗
ganter 4. Stock :

8 Smer, Badezimmer u. Zu⸗
behör zu vermiethen . Näheres
Parterre in den Vormittags⸗

5451

3.
Sir⸗

abgeſchlo0 4 , 35 Zim. unt Gal⸗
und meſereg ſof . an ruhige
Familie z. v. Näh . part . 13356

0 5, 1 4. Stock , 2 Zim .
und Zubeh . ſof .

zu barntelh 17480

Näheres P 6 , 21 , 2. Stock .

P 5, Cafs⸗ Central , eine

abgeſchloſſene Woh⸗

nung, 5 Zim . nebſt Wde zu
vermiethen . 6134

2. Stock , 1 9815
p 6, 7

Zim . auf bie Straße

geh ſwſer zu verm . 17184

P 6, 1 1 kl. Wohnung
zu verm . 16684

9 2, 17 Woh⸗
nung im

Stock, 6 Zimmer und Zu⸗
behör auf 1. 515vermiethen 7513

Näheres 02. 4 ,

gr . Z. u. Küche pr .0 8, 2 l . 3 1. Sept . z. v. 17115

2. Stock , 1 Zim. an
3, 181 einzelne Agersen

ſofort 5 Wee 17356

Wohnungen :

4, 2. Stock , 4 Zim . u.

Küche nebſt Zubeh . ,
8. Stock 4 Zim . u. Küche nebſt

Zubehör, 3. Stock , 3 Zim . und

Küche nebſt Zubehör, 3. Stock ,

68737 Zim . u. Küche nebſt Zubehör ,
4. Stock , Lagerräume zu verm . ,
durch Ph. —

P4 , 12. 16868

G6 , 5
R 3, 1⁵1 Wohn . , 5 Zim⸗

mer u. Zubehör u.

8 Zimmer u. Zubehör 3. v. 15946 ne

KRüche u.
17495

2 Zimmerf 4, b e
S3 ,6 b0.

kleine Wo
an ruh

9

dwel
nungef

Kleine freundliche Wohnung
im

15 ſofort zu verm .
Näh . G 2 , 23 , Laden . 17010

Größere Lokalitäten in der
Rhein⸗ und Neckar⸗Hafengegend ,
gus drei Zimmern (Hochparterre )
beſtehend und als Büreau ſehr
geeignet , per ſofort billig zu ver⸗
miethen , früher Speditionsbüreau ,
eventuell mit an Pee geräu⸗
migen Magazin . erten sub
G. 61619b an Haaſenſtein &3.
Vogler . ⸗G. , Mannheim. 15885

Schöner 3. Stock , 3 Zimmer
mit Küche und Zubeh. an brave
ruh, Leute per ſofort bez. zu üv.

In freier , geſunder 5 1

Hochparterre⸗Zim . zuv .
Ze , am Feuerwehrge⸗

bündetiald. Waſſerthurm . 15034

805 G 7, 7 —2 gut möbl .

Zim . mit od. ohne
Penſion zu verm . 17485

2. St . , einf . Möbl.P 6, 3
Zim . an 2 Leute

zu Lerfileheit 16684

0 8 3 Ringſtr . 4. Stock ,
2

Ringſtraße .
Abgeſchloſſene Wohnungen

von 4 und 3 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör zu verm . 16235

Näh . K 4 , 7½b , 2. Stock .

2 kl . Zimmer , Küche und

6Zubehör in beſſ . Hauſe der

Ringſtraße abzg . 16997
Näheres im Verlag .

Schwetzingerſtr . 59 2 Woh⸗
nungen , eine à M. 15 . 50 und
eine à M. 9 zu verm . 17496

80n dem neuerbauten Kabchwetzin gerſtraße 4
iſt per 1. September eine ſchöne
Wohnung , 3 Zimmer und Küche
u permiethen . Näh . Friedrichs⸗
elderſtraße 6, 3. Stock . 16462

12 . Querſtraße 21 , 1 kleine
Parterrewohnung mit Werkſtatt

zu vermiethen . 17163

Dammſtraße 18
zu vermiethen :

Eine kleine Manſarden⸗Woh⸗
nung , 1 Zimmer und Küche .

Ein freundl . , tapez. Manſarden⸗
Zimmer mit Ausſicht 9111190eckar.

Zu erfragen im 3. Stod.
Friedrichsfelderſtraße No .28

und 28a , Nähe des Perſonen⸗
bahnhofes , ee l. Wohn .
von 3 Zim , Küche, Speiſekammer
u. Balkon ſammt Zubehor u. eine
kleine Werkſtätte ſofort z. v. 16994

1 möbl . Zim . zu
vermiethen .

Ringſtraße ,

16897

0 8, 5 möblirt . Part . ⸗Zim.
hübſch

an einen ſol . jg . Mann z. verm .
Näheres im Laden . 16547

0 8, 16
8. St . , ſch. möbl .

15
ſof . zu v. 17305

6 8, 14 auf die Straße
nenb 1 ſchön möbl .

S
2

vermiethen . 16649

8, 2 4 3. St . , 2 möbl .
Zim . mit od. 9006Koſt ſofort zu verm . 17066

N 9 2 3. Stock , 1 ſchön möbl .
9 Zim . ſof . zu v. 16988

H 7 1 2 . Stock , ein gut
7 möbl . Zim . billig

zu vermiethen . 1701¹

H 7 17*˙ 2 Trepp . 1 ſchön
9 möbl . Zim. 5

zu vermiethen .

H 7 18 ſchön u.
möbl . Wohn⸗ u.

Schlafzim . zu verm . 16580

I 7 19 2. Stock , großes , ſchön ,
9 möbl . Zimmer ſofort

zu vermiethen . 16254

H 8, 3881u für
Loers

im. für 1 oder 2
Herren 9 v. Nüb. 3. St . 16678

H . , 1 8t . rechts , 1
hübſch möbl . 9395

per 15.8. Sed zu verm . 17380

H 9,9. 45Lapartf . ,
1
einf. möbl.1 einf . möbl .

Zim . an 1 Herrn
ſofort 0 verm .

Fleinfeldſtt . No . 14 , Schweß⸗
Vorſt . , kl. Wohn . billig zuv. 17207

3. St . , beff . möbl .
Zim . 3. v. 17351

15855

H 10, 27
6. Querſtraße 7 , vis-à- vis J 4 12 3. Stock ,1 möbl .
der Lutberkirche , 1 Zim . u. Küche 9 Zim . auf d. Str .

geh . billig zu verm . 17808
mit Baſſert ſof . zu verm . 17165

Stock , einfach
möbl . Zimmer zu

16970

4. St . , 2 5 Zim⸗
mer an 1 Herrn

zu vermiethen . 16932

B 1 8 möbl . Zim . zu ver⸗
9 miethen . 16688

B2 , 2 2. Stock , 1 gut möbl .

zu vermiethen .
Wohn⸗ und Schlaf⸗

B322 , 16 2. St . , 2 möbl ..

4. 55
Feeſede

43 , 10

16978

1 fein möbl . Zim .J5 , 3
zu verm . 16986

Näßheres 2 Stock .

20 % e
93,1 2. St . , gut möbl .

Zim . nach der

Stiraße gehend zu verm . 16725

9 5, 19 hübſchmöbl Zim
im 2. Stock mit

ſepar . 8 preiswürdig zu
verm . ; ebendaſelbſt ein einfach
möbl . Zimmer ( Preis 10 . )

zu verm . 15885

9 7 2. Stock , ein möbl .

5 9 Zim. ſof. zu v. 16804

3. St . , 1 ſchön möbl .
f 3, 12 Zim . ſof . zu v. 16990

8 1 10 2. St . , ſchön möbl .
7 Zimmer auf die

Straße geh. an 1 oder 2 Herren
ſofort zu vermiethen . 16276

8 1 15 2 Tr . . , 1 ſch. ſ. g.
7 möbl . J . . z. v. 17886

8 4 1 1 möbl . Zim . 11555„ zu verm .

2. St. , fein 5
8 4, 18 Zimmer, Herr od.

Dame , zu vermiethen . 15862

8 6, 17 Ringſtraße , 1 Hictesſchönes , gut möblirtes
Zim . 551 32vermiethen . Näh .4 17382

1 3. S . 4eg8 1
einfach möbl . Zim .

ſofort in vermiethen. eHausthür . )
3. St . rechts , 1 ſchön

,15 möbl . Zim . ſof , zu v.

( Eingang Hausthüre . ) 14697

11 2, 4 ut möbl .Z. in beſſ .
Hauſe ſof. Phr preis⸗

werth 30 v. Näh . 2. St . 17199

T 3, 1 8. St . , 1 möbl . Z.
bill . zu v. 17818

f 6, 3¹ 5 St . , 2 gut möbl.
2 Zim . an 2

zu perntiethen. 1735⁵
Näheres im 2. Stock .

1 5, 16 2 ſchöne auf die

Ringſtr . gehende

Zim. , möbl. oder unmöbl . , ganz
oder geth., ſoſ . zu verm . 1614¹

Zu erfr . in der Wirthſchaft daſ .

20 2, 12 Neckar⸗Vorſtadt,
möbl . Parterre⸗

Zimmer zu vermiethen . 16532

Bahnhofſtraße
mit Ausſicht auf den Schloß⸗

garten, möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim . preisw . zu vermiethen .
Näheres in der Exped . 14393ſof . zu v.

B 4, 14 ſchön möbl .

Nähezes 2. Stock . 17178

u. Wohnzimmer per
ſof . für 1 od. 2 Herren z. v. 12865

o öbl.
Zi

B 5, 1¹ 1 e 19535
gegenüber d. Stadt⸗B 7 1
park , 1 Treppe , 1

fein möbl . . , ſep . Eing . , an 1 beſſ .
Herrn od. Bame zu v. 16373

0 4, 1 ein einfach möbl .
Parterre⸗Zimmer

zu 16255

0 4, 15

Zim . zu verm .

B 5 8 2. St . , möbl . Schlaf⸗
2

Zeughauspl . , 2 Tr. ,
1 ſchön möbl . Zim. u.

U 5 4 *
3. St . , gut möbl . Zim⸗
mer an 1 oder 2 Hrn .

zu vermiethen . 16524

12 15¹ 2. St . , gut möbl . Zim .
zu vermiethen . 16984

2 24 3. St . , 1 möbl . Zim .
7 zu verm . 17080

L3
4 2. St, , ſchön möbl .

9 Zim . zu v. 17007

K 3 1 2 Tr . links , 1

9 ſchön möbl . Zim .
per ſofort zu verm . 13590

1 Ringſtr. . St. ,K 4, 7 ald 1 gut möbl.
Zimmer zu vermiethen 16048

8 2 3 1 gut möbl . Part . ⸗
7 Zim . mit od. ohne

Penſion ſofort zu verm . 17203

L 11 ˙ 2. St . , ſchön möbl .

9 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu vermiethen . ] 16758

3 Trepp . , möbl .
L 13 , 16 Zim . zu v. 17455

½ 3 Tr. , 1 ſchönL 18 , 2e möbl . Zimmer

zu vermiethen . 16842

part, , gr . ſchön möbl .
1 I8, 4

Zimmer an 1 oder 2

u. leinf . möbl . Zim . z. v. 17127 Herren zu verm . 17006

3. St , ſchön möbl . 8. St , 1 ſch.D 2, Zim . zu v. 1720¹ L 18 , 1 möbl . Zim . bei

II 0 8 Planken ,1 ſch. möbl . ] guter Familie ſof , zu v. 16127

2EZim . zu v. 16544 MI, 13
I Tr . 8 eleg . möbl .

D 4, 14 05. getheilt e
& m m.

8 Trepem hoch, auf die Straße M 2 3. Stock , möͤbl.

geh. , zu vermiethen . 15707 5SZimmer ſofort zu
vermiethen. 17164

0 4 9 möbl. Zim , zu verm .
7 Näh spart Laden . 16687

D 4, 18 1 Treppe hoch , ein
gut möbl . Zimmer

auf 155 Str . geh. ſof . 3. v. 16446

0 6 13
2. St . , 1 ſchön möbl .

7 Zim. ſofort3. v. 16521

E 1, 5 4. St . , Breiteſtraße ,
1 gut möbl . Zim .

zu vermiethen . 16840

E 1, 5 33. Stock , ſchön möbl .
Zimmer mit 15557

3. Stock , ein gut
möbl . Zim . ſofort

billig 0 verm .

FI , 1

des Kerhler ſen Hauſes

5 , 15 ,
beſtehend ans 4 Zimmern
nebſt Zubehör , ſowie der

2 . Stock

des Hauſes UI 5 , 18 ,
beſtehend aus 3 Zimmern

behör ſind per 1.
J . zu ver⸗

ißhere Auskuuft
14648

Konkursverwalter :
Fürst Re chtsanwalt ,

Näh. Amerikanerſtr . 17 . 15677 opder Päter zu verm . 17209
2 einf . möbl . Zim . zu

Etke der Breiten Straße, F
3m, 1 18 16992

Nähe des Theaters , 3. St . rechts, 1 ſchö

ein unmöbl . Parterrezim mer ſof . F˙ 3, 13
möbl. 5 5

zu vermiethen . 11485 zu vermiethen . 16995
in — Expedition.

f 248ʃ,1 gutSt . , 1 gu
55 1 5, 1718 möbl . Zim .

S auf die Str . mit ſep. EingangDer 3 Stock
ſofort zu vermiethen . 16546

möbl . Zim . mit 2.F 6, 12 Betten und Koſt
zu vermiethen . 17370

5 5 21 3. St . , 1 ſch. möbl .
Zim . zu v. 14458

1
möbl . Zim . billig

zu vermiethen . 16798

„ 11 —2 fein möbl .
Zimmer mit oder

62
ohne Benſton zu verm . 18796

1 1 möbl . Zimmer0 5, 19 zu verm . 17307
à 3. St . ein

möbl,75 1
Zim . für 1 od.

Herren u verm .

6 7 2. Stoch , 5

2. Stock , 1 ſchön
möbl. 11M2 , 13

hermiethen .
möbl . Wohn⸗M 2, 18
Zim. mitPenſion

für Herren od. Damen zu v. 16808

M 3 ſch. möbl . Zimmer
7 mit oder ohne Pen⸗

ſion bei bill . Preiſe z. v. 16754

M 4, 2 de an a
Familienanſchluß. 16539

M 8, 2 4. St . , fein möbl .Z.
zu verm . 17323

6 8, 25

. S2 , 10

Tin möbl . Parterrezimmer auf
die Straße gehend ſofort zu ver⸗

miethen . 17498

Näheres in der Expedition .

(Schlafstellen . )
E 6 8 2. Stock , zwei anſtän⸗

2 dige Mäbdchen finden

Schlafſtelle. 17888
5t. SchlF . S, 18 fe

604, ee Schlafſt. ! 0
zu vermiethen , 16991

6 5, 15 W 190h

G 6, 517
Iſch . Sgief.

gesteen,
„ Str . geh . zu

G 7, 27
16806

vermiethen .

8. St . , ſchöne
Schlafſtelle zu

16964

3. St . , Schlaf⸗
ſtelle z. v. 15695

. St . , I gute Schlafft.
lb, *

ſof . zu 9280. 210

K 4 8¹ 4. St . , g. Schlafſt .
9 4zu verm . 16848

gute Schlafſtellen
zu verm . 17505

2. St . , gut laf
8 2, 14

ſogl . zu
Sitrſ J3 Nr . 49 , Neckar⸗

ärten , Schlafſtelle für ſolide
Arbeiter zu vermiethen . 17471

Koſt und Logis

N 3 13 3. Stock , fein
9 möbl . Zim per

1. Okt . zu vermiethen . 1689 .

N 3 17 einf , möbl . Zim . mit
Penſion zu v. 17339

N 6 6¹ 2 f. möbl . Balkon⸗
9 2 zimmer mit oder

ohne Penſion zu verm . 17317

N 6, 654 . St . Tanſt . möbl
im iſt an 1 od. 2

Herren 0 v. 9e N„ Herrle . 17226

0 6. 4 part . , 1 gut möbl .
9 Zim . per 15, Sept .

oder ſpäter zu verm . 16893

0 6 3 1 Stiege hoch, 1 gut
3 2 möbl . Zim . ſof . mit

guter Bedienung zu v. 16299

0 7, 16 2 Tr . . ,2 ſch. möbl .
Zim . mit oder ohne

Fenſion ſofort zu verm . 17348

P 25 10 in der Nähe der
Hauptpoſt 2. Stock ,

2 möbk Zim . zu verm . 16553
2 Tr. , 1 ſch. möbl .I 4, 1
Zim mit ſep. Eing .

mit od. Vbne Benſton !1. 9 17514

＋ 45 1
2 Tr Zfein möbl⸗Zim

Schat⸗ U.
„ Wohnz, mit

Hths, 5 Logis mit1I 15 6 od. ohnektoß t zu v. 16797

mit Koſt zu er⸗

halten. 16635

H 8 13 Koſt u. Logis für
2

8 1 12 2. St . , ſolide Leute

9 können Koſt und
1654⁵

8 2, 12 7 Mk. pr . Woche
bei J . Hofmeiſter . 10832

— 2. St . einige junge8 4, 23 Leute in Koſt u.

Für Lehrling oder Schülcr.
Ein hübſch möbl . Zim . mit

Penſion per Monat M. 50.

Ein anſtändiges Fräulein kann
in guter Familie Penſion mit

Familienanf luß erhalten .

im 2 178900
1 oder 2 Damen können Woh⸗

nung mit Kaffee p. Monat Mi

H 4 10 iſt gutes Logis
5 9

7,50 M. 8. . 17528

Logis erhalten .

Koſt n. Logis für

Logis geſucht . 16869

16665 N 1, 8, 3. St .

Näheres im Verlag .

15 erhalten . 17866
Nül
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verpflichtungen
halber verreiſt .

6 . Weibgen ,
Zahnarzt.

Meine Sprechlunden
11 —1 , ½4 — 5

haben wieder begonnen . 17475

Dr. H. Messer ,
Spetialarzt für Ohren⸗ , Naſen⸗

und Halsleiden .

D 3 . 12 .
Potrolgun- Notor
Vulcan “ eee

60881
Fatontirt in allen Industriestaaten .

Vollständig sicherer und gleich -
müsgiger Gang. Keine Concession .
Ungeführlioh , Hoher Nutzeffect .
Billigster Betrieb , da mit gewöhn -
Uchem Lampen - Petrolenm arbei -
tend . Leichte Reinigung . Ausführ -
lichen Frospect gratis u. franco .

GA. Kuhn , Maschinenfabrik
Stesitigat Berg .

Geeignetsder Hotor für die Klein -
industrie , der besten Gaskraft -
oder Dampimaschine in keiner

Weise nachstehend .
—

— Die weltbekannte

Bettfedern - Fabrik
Gustav Lustig , Berlin s . 15 ,
verſendet gegen Nachnahme ( nicht
unter 10 Mark ) garantirt neue ,
porzüglich füllende 10660
Bettfedern , das Pfd . 55 Pfg . ,
Halbdaunen , das Pfd . Mk. 1,25.
h. weißeHalbdaunen , d. Pfd .M. 1,75.
reine Ganzdaunen , d. Pfd. Mk. 2,75 .

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett.
Verpackung wird nicht berechnet .

vußſhalekrtrac
( Prämi Bayr . Landes⸗Aus⸗

ſtellung 1882 )
aus der königl . bayr . Hofpar⸗

fümerie⸗Fabrik von
C. D. Wunderlich , Nürnberg

( Fabrik beſteht ſeit 1845 .
Dieſes vegetabiliſche Haarfärbe⸗

mittel empfiehlt ſich als ganz un⸗
ſchädlich , um grauen , rothen und
blonden Haaren ein dunkles An⸗
ſehen zu geben , welches ſich bei
längerem Gebrguch von ſelhſt er⸗
hält . Dr . Orſtla ' s Nußöl , zu⸗

15
feines Haaröl , macht das

aar dunkel und wirkt haarſtär⸗
end . Beide à 70 . u haben

bei C. Garbrecht ' s ee
E 1, 1, F. J. Hartmeher ,* 3, 13
und Hch . Urbach, K 2, 5. 16816

Waer
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel ? 10678

LE. Herzmann , E 2 , 12 .

Leere Flaſchen kauft 10676

und Vorschrift .

Brauerei

Hochſchmender .
Täglich friſcher Anſtich von

H. Stoff
aus der Brauerei Eichbaum .

Reine Pfälzer Weine .

Mittagstiſch im Abonnement
und à la carte .

Täglich warmes Frühſtück .
Um gütigenrecht zahlrei

Zuſpruch hitde
Akka 1805

J . Schreiner .

15

—
A. Pohley .

Brief an junge Mütter !

e dere vorzügliche Er⸗
folge , bei meiner Tochter ver⸗
anlafſen mich auch beim Jüng⸗
ſten , deſſen Bild anbei ,
Timpe' s Kindernahrung, )
zu verwenden und wieder zur
höchſten Zufriedenheit , auch
ſehe ich, daß dieſe Nahrung
die Kinder größer und ſtärker
macht , wie anders ernährte
Kinder . 17506

Halberſtadt . Max Pohley .
) Packete à . 50 u. 80 Pfg . :
Schwan⸗ , Hof⸗ , Adler⸗ u.

Peltkan⸗Apotheke .
r .̃ ——. . —
Ich empfehle zu ſehr billigen

Preiſen täglich 17062

friſch gebraunten Kaffee
Große Auswahl

in rohen Kaffee ' s
ichten Kneiyps Malzkafee

( von Kathreiners Nachfolger )
Gersten - Kaffee

Korn - Kaffee

Weizen - Kaffee

Georg Dietz ,
G 2 , 8 , Marktplatz .

Alle Saugflaſchen
mit eingepreßten Zeichen ſind
den Kindern gefährlſch und
oft Urſache der Hürchfälle .
Vei Elchtiger Anwendung der

Saugflaſche nach Prof . Fſcherſch
gedeihen die Finder ohne Ve⸗

ſchwerden . Proſpecte gratis .
Pre ig . In haben ber⸗

SE . Herzmann , E 2 , 12 . 11784 A. Werlin .
Brillen kauft man gut und billig .
10677 E2 , 12, L. Herzmann . NTudern

Neue Tuchlappen für alle
Hoſen paſſend . E 2 , 12 . 10679

20 Pferde⸗ u. Bügeldecken
von M. . 50 an . 10680

L. Herzmann , E 2, 12 .

im Sommer nur Nilch zu
reichen , iſt ſehr bedenklich .

Mfas von 11886
Timpes Kindernahrung .

bekommt Nilch gut u. nühet

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,
Plau und grün , gehen ſie nur zu

Herzmann hin .
10683 E 2 , 12

Deckbetten , Pülven u .

Kiſſen
50 neue und gebrauchte . 10681

L. Herzmann , E 2, 12 .

1500 Kappen u. Hüte zu
allen Preiſen bei 10682

L. Herzmann , E 2 , 12 .

100 Strohſäcke bei 10883
2 . Herzmaunn , E 2 , E .

LI C. Z. E .

Donnerstag , 10. Sept . ,
Abds . 8 Uhr 17422

Arb . I . G .

doppelt ! Mahr . Erfolge .
Packete à 80 u. 150 Pfg. bei :

Schwan⸗Apotheke .

Frauen⸗ u. Kinderkleider wer⸗
den gut u. billig angefertigt in
17194 F 7 , 12 , 8. Stock .

die Selbsthilke,
ECEC˖˖˖— — — — —

ee
[ Perſouen , die in Folge übler

Zugendgewohnheiten ſich ge⸗
ſchwächt fühlen. Es leſe es auch
Jeder , der an Nervoſttät , Herz⸗
kopfen , Verdauungsbeſchwer⸗
den , Hömorrboiden keivet, ſeine

aufrichtige Belehrung hilft jähr⸗
lcch vielen Tausenden zur
Sesundheitu Kraft . Gegen
SEinſendung von 1 Mark in
Briefmarken zu beziehen von

Dr. med . L. Ernst , Wien,
iselastrasse Nr. 1. — Wird in
Louxert verſchloſſen ee

10604

35 5

Corset - Fabrik und Atelier für orthopädische Corsets.
Einziges Atelier der Art am Platze .

Anterligungz von Corsets und Maskirungen zur Ausgleichung hoher Schultern und
Hüften wie jeder Unfbrmlichkeit ohne Polsterung in nur Zweckentsprechender

Art und Kunstvollster Ausführung . 16024
Anfertigung von orthepädisch - plastischen Corsets nach ärztlicher Vorzeichnung

Lina Steinruck , F 1 , 9

Elsava .
Klimatischer Luftkurort Spessart .

Dicht am Walde .
Sommer und Winter geöffnet . 2

Ausflugspunkt für Touriſten . Schönſter Sommeraufenthalt für
Familien . Anſtalt für Blutarme , Nervöſe , Reconvalescenten .

Reichilluſtrirter Proſpeet , der alles Nähere mittheilt , gratis
zu beziehen durch 13255

H. Dieter ' ſche Buchhandlung, C 9
un

Laſeahhandlung Tobias Löffler
oder direct Wehſarg , prakt . Arzt , Elſava , Poſt Eſchau .

Luftkurort Marbach i . Odw .
Linie Frankfurt - Eberbach - Heidelberg , 15 Hil, von gt. Hetzbnagk-Beerfelden.
In prächtiger Lage des Marbachthales , nahe am Himbächl - Viadukt

u. in Mitte gebirgiger Waldungen . 30 neue , elegant eingerichtete
Fremdenzimmer , Veranda ; — Schöne Ausfüge in nächster
Umgebung ; — grosser Garten u. A Waldanlagen . — Bade -
haus mit warmen und kalten Bädern , Douche u. Wellen - Bädern .
Vorzügliche Küche — reine Weine — lebende Forrellen u. Krebse .
Volle en von Mk . 4 an. Wagen und Pferde . 9284

Prospecte und nähere Auskunft bereitwilligst durch den
Eigenthümer W. Pfeifer .

Alexander Heberer , Hannheim
O 2 , 2 . FTeſephon No . 465 . O 2 , 2 .

Geueral⸗Vertretung
des Königl .

Wasseralfingen
für Baden, Heſſen , Naſſauf

Rheinland , Weſtfalen ,
Pfalz , Elſaß⸗Lothringen . “

Großes Lager in

ſowie

iſcher Hefen
vom Königl . Württbg .
Hüttenamt Waſſer⸗

alfingen , ſowie
Amerikaner Oefen

Sebrüd.Gienanth,
Junker & Ruh.

Hygien . 1
Regulir⸗Füllöfen .

Mantelöfen m. Thon⸗
plättchen,

Ovalöfen aller Art ,

Eisthal , ſowie Pfalzgau⸗Oefen , Thonöfen in großer
Auswahl . 17063

ur gefl. Mittheilung !
Für die anläßlich des Hinſcheidens meines ſel . Gatten

mir ällerſeits gewordene Theilnahme ſage meinen herzlich⸗
ſten Dank und füge dem die gefl . Mittheilung an, daß ich
das ſeither von meinem verſtorbenen Gatten geführte

Schuhmacher⸗Geſchäft
unter Leitung eines tüchtigen Meiſter⸗Geſellen weiterführen
werde. ch bitte daher alle meine bisherigen wert ge⸗
ſchätzten Kunden , mir ihr Vertrauen bewahren und mich e⸗
mit ferneren Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen ,
1 ich verſpreche , reell , feolid und pünktli 2

15843zu wollen .
Hochachtungsvollſt

Wittwe Heiurich Weigel
nebſt neun Kindern .

Mannheim , 0 5 , 12 gegenüber dem Freiſchütz .

Nene willige
Schulschürzen

empfiehlt 17246

J . J . Quilling , D h 2.

e Cinziges Mittel gegen
15269

Wuntwercen
der Kinder

In Mannheim bei Lud⸗
wig & Schütthelm und
Friedrich Becker , D 4, 1
und G 2 , 2 , Droguen⸗

25 u. 50 ffg . 5

Württ . Huttenamis ,

Amerikauer Regulir

Herrmann Günther & Co .
Auskunft⸗ und Inkaſſobureau 15781

Mannheim , D2 , .
mit 25 Filialen in Deutſchland .

Maunheim , 10. September .

In Mannheim .

Beginn des neuen Sohulfahres am 15. September d. Je.
Der Unterricht ist sowohl für Dilettanten als zur vollstän .

digen Ausbildung von Künstlern , sowie von Lehrern und
Lehrerinnen bestimmt . Die Opernschule bildet Stimmbe -

abte vollständig für die Bühne aus . Zugleich besteht eineSchule für Anfänger im Klavier - und Violinspiel .
Das Honorar beträgt für die Oberclasse 300 Mk. , für die

Mittelclasse 200 Mk. , für die Vorschule 120 Mk. jährlich .
Anmeldungen werden täglich in der Wohnung des Direc -

tors Lit . C 3, 9 entgegengenommen . Ebendaselbst , sowꝛ' e in
sämmtlichen Musikalienhandlungen werden die Statuten und das
vollständige Programm der Anstalt ausgegeben . 16768

Mannheim im August 1891.

Die Direction des Conservatoriums für Musik

M . Pohl , Musikdirektor .

Tanz- Institut J. Kühnle .
Anmeldungen zu den bis Mitte September begin⸗

nenden Curſen werden noch entgegengenommen .
Zu einem 16838

Priboeat - OurSus
können noch einige Herren eintreten .

Kühnle , A 3, 7½.

I. Donecer, 0 2, 5
Vertreter der ersten Pianofortefabriken empfeklt
Instrumente von : Steinway & Sons , Bechstein , Biese , IJbach ,
Schiedmayer , Schwechten , Günther & Söhne , Nagel , Harmonie ,
Grand , Adam , Mand , Nieber & Co. , Förster , Ackermann etc , etc .
zu Fabrikpreisen unter Garantle . 16667

Vermiethung neuer und gebrauchter Instrumente .

O0 elg emälde noderner Meister .

Inhaber W . Fischer

Mechaniſche Werkſtätte
empfiehlt als Sperialität :

Einrichtung von Tabakmagazinen
Krahnen , Winden, Aufzüge

für Hand⸗ und Maſchinenbetrieb . 5

Reparaturwerkstätte . 15292

Ulkred Iugel Jugrnieur, I 8, 10
empfiehlt fich zur Herſtellung von 10666

Asphalt - & Cement - Böden etc .
bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung

unter Garantie .

agewerbliche Maschinen - Ausstellung
in Strassburg 1. E .

verbunden mit

LGrosser Verkoosung
— 500 Gewinne i .

60000
Ein Goldklumpen 5

1000Ouex Bankwertk

3430009000 „ „ „ % „ %

iehung schon nächsten 12. Ootober .

uBin Loos 1 Hark ; 11 Loose 10 Hark .

MORTHTZ STRAUSS ½e Mainz ,
Generaldebiteur . 16426

gBillig . Zur Obstzeit . Gut .
Holzwolle , zur Verpackung und Aufbewahrung von Obſt , beſtes

Conſervirungsmittel für Trauben ,
olzwolle , als Hunde⸗ und Pferdeſtreu ,

Holzwolle , beſtes Polſtermaterial für Möbel und Schlafſäcke ,
ſtefert nach allen Stationen . 17440

Rheiniſche Holzwollefabrik , Sthierſtein a . Rh.
Vertreter geſucht, welche kleines Lager übernehmen .

3*

67,8 . Carl Bischof uen 121
empfiehlt in nur prima Qualitäten alle Sorten

Ruhrkohlen & Brennholz .
d hi f on mir

Alleinverkauf onee gelubrten und feh al

vorzüglich bewährten

Anthracit⸗Nußkohlen
der Zeche Bonne Esprance bei Herſtal .

Beſtellungen nimmt auch Herr H . Hauer , N 2 , 6

e . 15405

Conservatorium für Musik

—32
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